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Verhandlungen 
der 
einunddreißzigſten Jahres⸗Verſammlung 


der 


Nordweſtlichen Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von Nordamerika, 


gehalten bei der 
Gemeinde in Elgin, Jowa, 


vom 27. Sept. bis 2. Okt. 1911. 


Vorſitzender: Wm. Pfeiffer. 
Stellvertreter: C. F. Stöckmann. 
Schreiber: Willibald S. Argow und Emil Berger. 
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Nächſte Konferenz. 


Ort: Hampton, Minn. 
Zeit: Vom 18. bis 23. September. 


Eröffnungsprediger: S. A. Koſe; Stellvertreter: W. E. Schmitt. 

Miſſionsprediger: Wm. Pfeiffer; Stellvertreter: W. S. Argow. 

Lehrprediger: E. Umbach; Stellvertreter: J. M. Höfflin. Gegen- 
ſtand: „Das Hoheprieſteramt Chriſti.“ 


Prediger ⸗-Inſtitut. 
„Chriſtlicher Sozialismus,“ E. Umbach. 
„Was lehrt die Schrift über das Reich Gottes?“ C. F. Dallmus. 
Programmkomitee für nächſte Konferenz. 
C. F. Dallmus, F. W. C. Meyer, W. S. Argow, E. H. Otto, Th. Dons. 


Miſſionskomitee. 
J. G. Drawel, bis zum Jahre 1912. 
F. H. Heinemann, „ 
C. F. Stöckmann, es 
S. A. Koſe, .. 1914. 
W. S. Argow, 8 e 
Miſſionsſekretar. 


S. A. Koſe, Milwaukee, Wis. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
S. A. Koſe, F. H. Heinemann; Stellvertreter: J. G. Drawel. 


Schatzmeiſter. 


N. H. Reints, Aplington, Jowa. Stellvertreter: J. F. Miller, Ir., 


Elgin, Jowa. 


Waiſenvater. 
F. H. Heinemann, St. Bonifacius, Minn. 


Nordweſtliche Konferenz 1911. | 


Die Nordweſtliche Konferenz hielt ihre 31. Jahresverſammlung in der feſt- 
lich geſchmückten — unſerer Gemeinde in dem ſchönen Städtchen Elgin, Jowa. 


Die Delegaten und Beſucher wurden am Bahnhof freundlich empfangen und in 
Automobilen nach der Kirche gebracht. 


Prediger 3 uſtitut. Die Mehrzahl der Delegaten hatten ſich ſchon 
eingefunden für die Verſammlung des Prediger-Inſtituts. Dieſe Einrichtung 
erwies ſich aus diesmal ſegensreich. Br. F. W. C. Meyer referierte nach ſeiner | 
ihm eigenen Weiſe über: „Evolution und Theologie“. Br. C. F. Dallmus gab | 
uns Aufklärung über: ..Chriſtentum und Religionswiſſenſchaft“. Beide Brüder | 
ernteten den Dank der Verſammlung fiir ihre anregenden und intereſſanten Ar- 
beiten. 

Eröffnung der Konferenz. Die Abendverſammlung nahm ihren 
Anfang zur feſtgeſetzten . Nach einem Orgelpräludium vom Organiſten, Br. 
H. Keiſer, eröffnete Br. J. G. Dräwel, der beliebte Proves am Ort, die Ver⸗ 
ſammlung. Der Chor begrüßte uns mit dem ſchönen Lie „Freuet euch des 
Herrn“. Dies war auch der Bewillkommsgruß, der hinter der Kanzel angebracht 
worden war. Br. C. F. Stöckmann hielt die Eröffnungspredigt. Er hatte bs 
Matth. 6, 10: „Dein Reich komme“ zum Text gewählt und behandelte 
Thema: „Die Verwirklichung dieſer Bitte, Jeſu Bitte, unſere Aufgabe. Er 
zeigte, was das Reich Gottes iſt und was die Bedingungen zur Verwirklichung 
ſind. Nach dieſer inhaltsvollen Predigt gab Br. Dräwel den Gaſten die Zns- 
ſicherung, duß ſie herzlich willkommen ſeien. Wer bis dahin noch daran gezweifelt 
hatte, dem wurden alle 32 genommen, als er geendigt hatte. Der letztjährige 
Vize-Vorſitzende, Br. F. W. C. Meyer, erwiderte auf dieſe ſo herzliche Anſprache. 


Organiſation, ww Delegaten vertraten Gemeinden: Jowa. | | [ 
Aplington: D. Koſter, H. Reints. Buffalo Center: Th. Dons, I. | | 
A. Arendts. Elgin: J. G. Drawel, Hans Keiſer, J. F. Miller, Yr. George, 
2. Gem.: C. Swyter. Parkersburg: G. ayha>, Otte Van Hauſen, 
Wm. Blume. Sheffield: C. F. Dallmus. Minneſota. Faribault 
und Hampton: E. H. Otto. Minneapolis: Ernſt Brachlow und Frau. 
Minnetriſta: F. H. Heinemann. St. Paul, 1. Gem.: C. F. Stöck⸗ 
mann, C. C. Langlotz, Hannah Neve. St. Paul 1 — Pfeiffer. 
Winona: O. Autritt. Wisconſin. Ableman: rgow. Cons 
cord und Lebanon: W. E. Schmitt. goſſuth: B. Nabe und Frau. 
LaCroſſe: E. Berger und Ida Weeldryer. Leroy, Polk und Wayne: 
J M. Höfflin. Milwaukee, 1. Gem.: . W. * Meyer, Br. und Schw. J. 
Schauß, Aug. Gieſeke, Laura Widder. 2. Gem. M - A. Koſe. North Free⸗ 
dom: W. S. Argow, J. A. Seils und Frau. Sheboygan: Emil Miller. 
Watertown: 5 . Gorgens. 

Im ganzen waren alſo 26 Gemeinden durch 39 Delegaten vertreten. =o 
waren zur Freude der Konferenz die Brüder G. A. Schulte, H. Schwendener u 
Prof. L. Kaiſer 1 Ihnen wurde Stimmrecht Gemeint Sonſtige Be⸗ 
ſucher waren die Brüder C. H. F. Bohſtedt, Vertreter der Gemeinde Victor, Jowa; 
E. H. Gillet, Prediger der engliſchen Baptiſtengemeinde in Weſt Union, da 
G. Hackmann, Lakin, Kans.; A. Stern, F. Frutiger, Geſchw. Potratz, Geſchw. A 
33 die Schweſtern A. Merlien, H. de Beck, F. Beyer und Tochter Ella, 

W. Blume, L. Brachlow, A. Arends. 

Für Ergebnis der Wahlen ſiehe Seite 1 und 2. Die Namen der Komitee⸗ 
mitglieder ſtehen unter ihren reſpektiven Berichten. Als Berichterſtatter dienten 
— CE! ,Sendbote®, C. Swyter: — Wm. E. Schmitt; Ger⸗ 
mania“, C. F. Dallmus; . Elgin Echo“, Wm. E. Schmitt. 
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Der Vize⸗Vorſitzende, C. F. Sto>mann, begrüßte die neueingetretenen Brü— 
der und hieß ſie herzlich willkommen. Dieſelben ſind: Wm. Pfeiffer, Wm. E 
Schmitt, Th. Dons und G. May hack. f 


Gemeindebriefe. Nachdem dieſelben verleſen worden waren, leitete 
Br. J. M. Höfflin uns im Gebet. Das Komitee zur Durchſicht derſelben legte fol, 
genden Bericht vor: | G 

Das verfloſſene Jahr iſt, wenn wir auf die Seelenernte blicken, ein recht 
dürres für unſere Konferenz geweſen. Nur 16 Gemeinden berichteten, Taufe ge- 
habt zu haben, wodurch 75 Seelen den Gemeinden zugefügt wurden. Das ſtimmt 
uns traurig, wo wir durch ſolche Zahlen Rechnung von unſerem Haushalten ab— 
legen, daß wir nicht mit dem getreuen Knecht vor unſeren Herrn treten können 
und ſagen: Herr, Dein Pfund hat fünf oder zehn Pfund gebracht. Anderſeits 
freute uns der lebensvolle Ton, der ſämtlichen Briefen zu Grunde liegt. Möge. 
er der nahe Vorbote jenes frohen Getönes ſein, der das ganze Land durchdringt! 
Nähere Zahlen anzugeben, um einen Vergleich mit der Vergangenheit über Fort- 
ſchritt oder Rückſchritt anzuſtellen, iſt nicht möglich. Die Gemeinden Madiſon 
und Fairfax haben ſic ſeit letztem Jahr der Dakota⸗ Konferenz angeſchloſſen. Die 
polniſchen Gemeinden zu Pound bitten dieſes Jahr um Entlaſſung an die „State 
Convention“ und haben zu dem Zweck ſchon dieſes Jahr keinen Brief eingeſandt. 
Das vermindert unſere Gliederzahl um etwa 700 Seelen. Gegenwärtig zählen 
wir laut der Statiſtik, 3364 Glieder. Für nähere Zahlen auf anderen Gebieten 
verweiſen wir auf die Statiſtiken. Euer Komitee möchte folgende Empfehlungen 
machen: 1. Daß die Namen der Gemeinden Mountain Lake, Minn., und Kesley, 
Jowa, von der Liſte geſtrichen werden, weil nach Berichten dieſe Gemeinden auf- 
— haben, zu exiſtieren. 2. Daß den polniſchen Gemeinden zu Pound, Wis., 
ie Entlaſſung bewilligt werde. — E. Müller, F. S. Görgens, B. Matzke. 


Miſſionsſache. Der Miſſionsſekretär, Br. S. A. Koſe, legte folgenden 
Bericht vor, welcher auch angenommen wurde: 

Teure Brüder! Mit der Hilfe des Herrn iſt wieder ein Jahr der Miſſions⸗ 
tätigkeit innerhalb der Nordweſtlichen Konferenz zurückgelegt. Euer Komitee 
organiſierte ſich nach der Konferenz in North Freedom mit Br. C. F.. Stöckmann 
als Vorſitzender. Die Jahresverſammlung wurde in St. Paul im Monat März 
gehalten, in welcher alle Glieder des Komitees anweſend waren. Während des 
Jahres ſchloß ſich die Gemeinde Madiſon, S.⸗Dak., der Dakota⸗Konferenz an; 
dieſes nahm Br. R. J. Hack, Prediger der Gemeinde und Mitglied des Komitees, 
aus der Verbindung mit der Nordweſtlichen Konferenz, ſo daß das Komitee gegen⸗ 


wärtig nur aus vier Mitgliedern beſteht. In Bezug auf den Stand der Miſſions⸗ 


gemeinden iſt folgendes zu berichten: 


Minneſota. Hutchinſon. Glieder 68, Taufen keine. m Monat No⸗ 
vember wurde die Gemeinde durch den Wegzug ihres Predigers, Br. O. Autritt 
predigerlos. Es iſt ihr noch nicht gelungen, einen Prediger zu bekommen. 

Holloway. W. H. Müller, Prediger. Glieder 43, Taufen keine. Die 
Gemeinde hat ihre Predigerwohnung vollendet und hat in Br. W. H. Müller einen 
Unterhirten gefunden. Es wird ein Verſuch gemacht, das Feld zu erweitern und 
Big Stone City und vielleicht auch Corona, S.⸗Dak. mit Holloway zu verbinden. 
Die Gemeinde gibt 8300, die Miſſion 8400. | 

Minneapolis. Predigerlos. Glieder 132, Taufen 4. Leider iſt die Ge- 
meinde noch immer predigerlos, doch halten die Geſchwiſter thre Verſammlungen 
treulich aufrecht. Auch hat die Gemeinde 8500 an der Kirchenſchuld abgetragen. 
Möge der Herr bald den rechten Mann dorthin ſenden! ; 

Mountain Lake. Euer Komitee hat die ſhon ſeit Jahren leerſtehende 
Kapelle für $650 verkauft. Das Geld floß in die Kapellenbaukaſſe. 8 

Staatsmiſſionar, Br. C. C. Langlotz. Miſſion $250, Minneſota⸗ 
Vereinigung 8200 und Reiſekoſten. Vollzog 2 Taufen. Br. Langlotz hat ſeinen 
Wohnplatz nach Minneapolis verlegt. 

Wisconſin. Pound. Predigerlos. Glieder 109, Taufen 1. Gemeinde 
ibt 8300 und Wohnung, Miſſion 8350. Br. F. W. Socolofsky wird mit dem 1. 

kt. Pound verlaſſen und ſomit wird die Gemeinde predigerlos. 

Sheboygan. Emil Müller, Prediger. Glieder 56, Taufen keine. Ge⸗ 
meinde gibt 8325 und Wohnung, Miſſion 8325. Die Gemeinde hat während des 
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Sommers den Wisconſin⸗Jugendbund von 100 Gäſten trefflich bewirtet. Der 
Jugendverein der Gemeinde beſonders berechtigt zu Hoffnungen auf Erfolg, da 
derſelbe eine bedeutende Anzahl von unbekehrten jungen Leuten an ſich gezogen hat. 

Watertown. F. S. Görgens, Prediger. Glieder 86, Taufen keine. 
Gemeinde gibt 8350 und Wohnung, Miſſion 8350. Die Gemeinde hatte eine 
reiche Ernte im Vorjahr und hat dadurch das vorliegende Material eingeſammelt 
und iſt nun fleißig am Ausſtreuen von neuer Saat. 

Wauſau, F. W. Sokolofsky, Prediger. Glieder 115, Taufen keine. Die 
Gemeinde iſt durch Wegzug und andere Verluſte ſo geſchwächt, daß ſie allein keinen 
Prediger unterſtützen konnte. Sollte das Feld erhalten bleiben, ſo mußte die 


Miſſionsgeſellſchaft eingreifen und helfen. Die Miſſion gibt $150, die Gemeinde 


8550 und Wohnung. Br. F. W. Socolofsky übernimmt die Gemeinde am 1. Okt. 
Staatsmiſſionar. J. M. Hofflin. Von der Miſſion $450, von der 
Vereinigung und dem Wisconſin⸗Jugendbund 8450. Br. Höfflin bediente die 
kleinen Häuflein und beſuchte die alleinſtehenden Geſchwiſter. Auch wurden einige 
neue Plätze beſucht, aber noch nicht permanent als Miſſionsfelder aufgenommen. 
Im ganzen fehlte dieſes Jahr in den Miſſionsgemeinden wie in den ſelbſtän⸗ 
digen Gemeinden der ſichtbare Erfolg. Wir haben Urſache, zu beten: Herr, ſende 
uns Ströme des Segens! S. A. Koſe, Miſſionsſekretär. 
Prof. L. Kaiſer, der zur großen Freude der Konferenz den weiten Weg nicht 
geſcheut hatte, beantwortete in zündender Weiſe die Frage: „Haben wir als Bap- 
tiſten noch eine Miſſion?“ und ſagte unter anderem auch folgendes: „Unberufen 
wie dieſe Frage manchem erſcheint, taucht ſie doch oft auf. Es zeigt ſich an man⸗ 
chen Orten eine Indifferenz gegen die Grundſätze und Intereſſen der eigenen Ge⸗ 
meinſchaft. Dies mag ſich zum Teil erklären aus gewiſſen Tendenzen unſerer 
geit: a) Aus einer gewiſſen Voreingenommenheit gegen ein dogmatiſch und kon⸗ 
feſſionell formuliertes Chriſtentum. b) Aus den chriſtlichen Allianz⸗ und Unions⸗ 
beſtrebungen. c) Aus der ſogenannten Forderung nach einem ſozialen Evan⸗ 
gelium und ethiſchem Chriſtentum. Die Tendenzen haben ihre berechtigte Seite, 
doch ſind ſie auch dazu angetan, die denominationellen Bande zu lockern. Die 
Baptiſten haben trotzdem eine ſo wichtige Miſſion wie je, denn ſie ſind immer noch 
die einzige größere Gemeinſchaft, die für folgende drei Punkte einſteht: 1. Eine 
Gemeinde aus gläubigen, wiedergeborenen Menſchen. 2. Die geiſtliche Bedeu⸗ 
tung von den Gemeindeſtiftungen: Taufe und Abendmahl. 3. Die Autonomie, 
d. h. die Selbſtregierung der einzelnen Gemeinden und die Gleichheit der Glieder. 
Wenn dieſe Charakterzüge, die ſo hervorſtachen in der Vergangenheit, nicht preis⸗ 
© ay; würden, dann werden wir als Baptiſten noch eine glorreiche Miſſion 
aben.“ 
Ihm folgte der jugendliche Greis B. Matzke, der in ſeiner ehrwürdigen Er⸗ 


ſcheinung wie ein Patriarch erſchien. Er behandelte das ihm gegebene Thema: 


„Die Zerſplitterung der proteſtantiſchen Kirchengemeinſchaften, Folgen und Heil⸗ 
mittel“. Als Folgen hob Referent hervor: 1. Schwer für jeden Unbekehrten, 
— finden zu können. 2. Ruft Feindſchaft und Verfolgung hervor. 3. über⸗ 
ebung und Herzloſigkeit. 4. Statt der Verkündigung des Evangeliums unnötiger 
Zank und Diſput. 5. Beſonders wird die Arbeit in den Heidenländern beein⸗ 
trächtigt. Als Heilmittel wären ren: 1. Gebet. 2. In einer neuen 
Offenbarung des Heiligen Geiſtes gleich am Pfingſttage. 8. In tieferer Buße und 
Gebet wartend auf die Offenbarung des Heiligen Geiſtes alle unnötigen Tren- 
nungen vermeidend. 

„Die Brüder G. A. Schulte und H. Schwendener machten intereſſante Mit- 
teilungen über das Sichen für Miſſionswerk, über die Lage der Notleidenden in 
Dakota und über Ausſichten für neue N 

Folgende Vorlage vom Komitee für Miſſionsſache wurde angenommen: 

Beim überblick des Jahresberichtes unſeres Allgemeinen Miſſionsſekretärs 
ſehen wir mit großem Intereſſe den ſegensreichen Fortgang der Miſſionsſache, die 
uns von unſerem teuren Meiſter anvertraut iſt, beides im In⸗ und Auslande. 
Wir freuen uns ſehr über die große Opferwilligkeit für die verſchiedenen Zweige 
der Miſſionstätigkeit in allen Richtungen ſeitens unſerer Gemeinden und Schwe⸗ 
ſternvereine. ir freuen uns beſonders auch, _7 es den leitenden Brüdern ge- 
lungen iſt, eine ſo erhebliche Summe zu ſichern für das Jubiläumsopfer. ir 
fühlen auch beſonders dankbar zu Gott, daß Er uns unſeren Br. G. A. Schulte 
bis dahin erhalten hat in der Leitung der ſehr ausgebreiteten Miſſionsangelegen⸗ 
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* Die Miſſionstatigkeit iſt innerhalb der Grenzen der Nordweſtlihen Kon⸗ 
renz nach beſten Kräften betrieben worden. Sichtbarer Erfolg konnte leider 
nicht viel berichtet werden, was allerdings ſehr zu beklagen iſt. Der grokte Teil 
der Zeit und Kraft mußte angewandt werden zur Stärkung und Erhaltung ſchwa⸗ 
cher und predigerloſer Gemeinden. Obſchon mehrere Miſſionsftationen von Zeit 
zu Zeit von unſeren Miſſionaren bedient werden, ſo. ſind jedoch bis dahin keine 
beſonders günſtigen Miſſionsfelder vorhanden. Es gilt vorerſt noch das, was 
vorhanden iſt, zu erhalten und zu pflegen. Wir glauben zzpverſichtlich, daß 
die treue, ſelbſtverleugnende Arbeit, welche auf unſerem Miſſionsgebiete geſchieht, 
au ſeiner Zeit reiche Früchte bringen wird. — J. M. Hofflin, N. H. Reints, C. F. 
töckmann. 
Schatzmeiſter bericht. Der r Br. N. H. Reints, legte 
einen Bericht vor, welcher, nachdem er von den Brüdern John F. Miller, Ir., E. 
chlow und O. Blume durchgeſehen worden war und richtig befunden, angenom⸗ 
men wurde. Br. Reints wurde wiedererwählt und Br. J. F. Miller ihm als Stell⸗ 
vertreter zur Seite gegeben. 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nordweſtlichen Konferenz über Einnahmen 
und Ausgaben vom 1. Sept. 1910 bis 1. Sept. 1911. 


Liebe Brüder! Ich erhielt im ganzen in Geld und Quittungen $12 642.41 
für folgende Zwecke: | 


Ie bes $2345.04 
Europäiſche und Heidenmiſſion 1563.41 
Altersſchwache Predigen 607.18 
Kirchenſchuld Bridgeport, Conn 23.31 
Bowery⸗Miſſion, New Nork 1 10.00 
I . ooo cod ob: 583.03 
. = © 0 oF 10.00 
Bibelverbreitung, Cleveland 330.63 
Einheimiſche Frauenmiſſioů n 182.35 
Erholungsheim für Miſſionarskinder, Berlin. . 10.00 
. i a i a=oco book 10.00 
_— OOH. WES I.. 116.60 

irchenbau Portland, Oreg. ........ . 158.75 
Konferengverhandlungen ............:.::--- 11.00 
Miſſionsſchule Steglitz bei Berlin 11.50 
„ een 192.50 
Witwen und Waiſeen 5 534.28 
Z - : . oo bo rn EEE; od Gs 8 667.66 
Sudamerifa-Miſſion ........ coco ooo oo 30.00 
r OS 8 ; 497.95 
Mädchenheim in New York ...-............ 43.00 
Altenheim in Philadelphia BY. Fes 30.00 
Miſſion in Wisconſinn „in. 45.55 
Kirchenbau New Leipzig, N.⸗Da k.. 15.00 
Deutſches Baptiſten-Hoſpital, Chicago ...... 100.00 
Notleidende, allgemeine Kaſſe ............... 365.16 
„Training School“, Chicago ..........-..-..- 120.00 
Mädchen⸗ und Diakoniſſenheim, Chicago 84.00 
„Baptiſt Union“, St. BWaualnl 20.00 
„Laymens Miſſionary Movement“, St. Paul. 8.00 

undierungsſchuld, Rocheſter ..............- 100.00 
re.... . 1163.24 
I  .\. con Ends >> cnbebdt 372.77 
1 117771 RA 2156.00 

r.. 109.50 


n . ö 


25.00 
— 81264 2.41 
In Kaſſe am 1. Sept. 1910 50.15 


$12692.56 


Sandte an Br. J. A. Schulte $11268.17 


'Sandte an Br. H. C. Roß 1263.24 

Sandte an Br. K. P. Bickel 11.00 
Ausgaben: 1. und 2. Schreiber 510.00 
An den Schatzmeiſ tern 80.00 
An das Miſnonskomitee .....;..:... 35.00 
Für „Ledger und „Stamps 8.75 

— — 83.75 

j Lago owo do chooooed; 1 66.40 


——— —  — -$12692.56 
Euer Bruder im Herrn, 
N. H. Reints, Schatzmeiſter. 


Schulſache. Zur großen Freude der Konferenz war Prof. L. Kaiſer als 
Vertreter der Schule dieſes Jahr erſchienen. Er gab in ſeinem ausführlichen Be⸗ 
richt einen klaren Einblick in die Schulverhältniſſe. Im ganzen ſind 69 Brüder 
auf der Schule. Sie kommen aus den verſchiedenen Konferenzen wie folgt: 9 aus 
der Atlantiſchen, 4 aus der Sſtlichen, 10 aus der Central-, 7 aus der Nordweſtlichen, 
8 aus der Sudweſtlichen, 14 aus der Dakota-, 3 aus der Texas-, 7 aus der Pacific-, 
3 aus der Nördlichen Konferenz, 3 ſind von Südamerika, 1 aus Auſtralien und 1 aus 
Rußland. 5 von dieſen ſind nicht deutſcher Herkunft. Bei der erſten gemeinſamen 
Verſammlung in der Heimat, als die Brüder ihre während des Sommers gemach- 
ten Erfahrungen mitteilten, tat ſich ein großer Enthuſiasmus kund, weil die große 
Mehrzahl 1 an der praktiſchen Arbeit während des Sommers beteiligen durfte. 
Auch iſt die ſchöne Zahl von 20 Brüdern dieſen Herbſt eingetreten. Man ſchätzt 
ſich glücklich, daß Schw. Clara Meyer von der 3. Gemeinde in Buffalo als Haus⸗ 
mutter gewonnen iſt. Der finanzielle Stand iſt kein ſo günſtiger geweſen und 
hoffen wir, daß ſich alle Gemeinden an dieſem Zweig des Werkes beteiligen wer⸗ 
den. Prof. Kaiſer hob die Wichtigkeit dieſer Arbeit unſerer Schule in Rocheſter 
hervor und betonte, daß dies das eigentliche Zentrum unſeres Werkes ſei. Wenn 
es hier gut geht, ſo iſt im allgemeinen Werk die Ausſicht ebenfalls gut. 

Das Komitee für Schulſache berichtete folgenderweiſe: 

Wir freuen uns, daß unſere Schule noch immer in ſegensreicher Tätigkeit 
ſteht und daß unſere Lehrer auch im vergangenen 5 ihre Arbeit in Geſundheit 
tun konnten. Sehr erfreulich iſt es, zu hören, daß in dieſem Jahr die Zahl der 
Studenten ſich um 20 vermehrt hat. Möge Gott geben, daß dieſelben nach voll⸗ 
endetem Studium als wahre Männer Gottes in den Weinberg des Herrn treten 
werden! Auch ſehr erfreulich iſt es, daß nicht nur unſere deutſchen Brüder die 
herrlichen Vorrechte unſerer Lehranſtalt genießen können, ſondern daß auch Böh⸗ 
men, Letten, Polen und Ungarn daſelbſt ſich für das Predigtamt vorbereiten dür⸗ 
fen. Die Konferenz freut ſich über das Vorrecht, Prof. Kaiſer in ihrer Mitte zu 
haben. Auch freuen wir uns, daß unſere Anſtalt wieder in Schw. Clara Meyer 
eine tüchtige Hausmutter bekommen hat. Wir als Nordweſtliche Konferenz möch⸗ 
ten unſer Bedauern ausſprechen, daß Dr. A. H. Strong wegen ſeines herangerück⸗ 
ten Alters es für nötig fand, ſein Amt als Präſident des Seminars niederzulegen, 
denn wir verlieren in ihm einen Mann, der ein großes Intereſſe und ein recht 
warmes Herz für unſere deutſche Anſtalt hatte. Wir möchten von Herzen emp⸗ 
pfehlen, daß alle Gemeinden unſerer Anſtalt mit Gebet und Gaben reichlich 
gedenken möchten. Wir freuen uns, daß im vergangenen Jahre vier Brüder aus 
unſerem Konferenzkreiſe dem Ruf des Herrn folgten und ſich nach Roche ſter zur 
Vorbereitung für das Predigtamt begeben haben. — empfehlen wir unſeren 
Gemeinden, die während des Sommers auf ihren Feldern Hilfe gebrauchen kön⸗ 
nen, ſich zeitig an das Miſſionskomitee oder an die Lehrer der Schule zu wenden. — 
Emil H. Otto, Hans Keiſer, S. A. Koſe, Aug. Gieſeke. 


Publikationsſache. Ein Brief von Br. G. Fetzer gab uns einen 
klaren Einblick in die Verhältniſſe des Publikationswerkes. Das Komitee für 
Publikationsſache legte folgenden Bericht vor: 

„Die Feder iſt mächtiger als das Schwert.“ Jedenfalls hat ſich dies auch 
während des hinter uns liegenden Jahres bewahrheitet auf allen Gebieten der 
Literatur. Auf dem Gebiet des politiſchen Welttheaters haben die Federn der 
Diplomaten einen großen Beitrag geliefert zum allgemeinen Weltunfrieden. Mit⸗ 


hin ſept die Feder das Schwert in grauenerregende Bewegung. Erfreulich und 
ſehr erquidend iſt es daher, daß neben den Profanſchriftſtellern es auch auserleſene 
Geiſter gibt, die eine gewandte Feder führen und ihre herrlichen Gaben in den 
Dienſt der Reichsſache Gottes ſtellen. Dies ſchafft naturgemäß einen unvermeid; 
lichen, aber auch ſegensreichen Federkrieg. Allein, die Verſchiedenheit und Man⸗ 
nigfaltigkeit auf literariſchem Gebiet macht das Leben intereſſant und lebenswert 
weil Geiſter auf den Plan gerufen und angeregt werden, dem Reiche der Finſter⸗ 
nis wuchtige Schläge zu verſetzen und tödlich zu verwunden. Euer Komitee freut 
ſich in der überzeugung. daß die gläubig Getauften bis jetzt, weil unter ihrem 
Banner: Ein Herr, Ein Glaube, Eine Taufe“ ſtehend, große Siege gefeiert und 
der Gedankenwelt ganz neue Kanäle erſchloſſen haben, durch welche der ſchmach⸗ 
tenden Menſchheit Labetränke übermittelt werden. Hält man uns etwa für klein 
und gering? Das ſind wir aber keineswegs! Der ruhmredige Goliath hat zu 
ſeinem eigenen Schaden recht fühlbar ausfinden müſſen, was die Schleuder in der 
Hand eines verhöhnten David ausrichten kann. Wir rühmen mit dankbarer Freude 
vor Gott unſer herrliches Publikationswerk, durch welches bereits unausſprechliche 
Segnungen ſowohl uns ſelbſt, als auch unſerem deutſchen Volk überhaupt zuteil 
geworden ſind. Wer ein ſolches Werk unterſtützt, darf erfahren, daß der 
Ackersmann der Früchte am erſten genießt. Der von unſerem Editor, Br. G. 
Fetzer, eingeſandte Bericht weiſt wieder aus, daß während des hingeſchwundenen 
Konferenzjahres die Arbeit in dem Herrn nicht vergeblich geweſen iſt. Das gedruckte 
Blatt und das geiſtliche Leben laufen parallel. Welch ein Segen! Wir freuen 
uns aufrichtig und danken Gott, daß das Arbeitsperſonal in unſerem Publikations⸗ 
werk hat ſeine Pflicht tun können. Hier dann ſei bemerkt, daß das allzu frühe 
Hinſcheiden unſeres geſchätzten und wackeren Geſchäftsführers, Br. K. P. Bickel, 
uns tief betrübt. Gott gebe, daß wir uns willig in ſeine Führungen ſchicken und 
ergeben, und möge Er die ſchmerzlich empfundene Lücke füllen mit einem Mann 
nach ſeinem Herzen! Wir dürfen mit Recht ſtolz ſein auf unſere Zeitſchriften und 
Bücher und brauchen uns derſelben nicht zu ſchämen. Alte und Junge beiderlei 
Geſchlechts werden reichlich verſorgt mit dem Lebenselixier, das von unſerer Preſſe 
ſprudelt wie friſcher, milder Tau. Mit Genugtuung machen wir aufmerkſam auf 
die gediegene Arbeit der Brüder E. Müller und J. G. Dräwel und des Tuns 
anderer fähiger Mitarbeiter, die unſerem geſchätzten Editor kräftig beiſtehen. 
Wiederum iſt von Ausſtänden berichtet worden. Das iſt höchſt beſchämend und 
demütigend. Es tut uns allen, die Schulden nicht immer als ein notwendiges 
übel betrachten, herzlich leid, daß es fo iſt. Allen Schuldnern ſei zur Beherzigung 
empfohlen das Wort der Schrift: „Seid niemand etwas ſchuldig!“ Euer Komitee 
möchte nun empfehlen: 1. Daß unſeres Publikationswerkes nicht nur betend, ſon⸗ 
dern auch mit freigebiger Hand gedacht werde. 2. Unſeren Editor und ſeine Mit⸗ 
arbeiter zu ermutigen dadurch, daß die im Bericht geäußerten Wünſche berückſichtigt 
werden, indem unſere Zeitſchriften und Bücher dem Leſepublikum überzeugungs 
treu unterbreitet und angeboten werden. Um dies zu tun und erfreuliche Ergeb⸗ 
niſſe zu erzielen, empfiehlt Euer Komitee 3. und ſchließlich, daß unſere Leute 
zunächſt ſich ſelbſt mit dem Inhalt unſerer Schriften recht vertraut machen. Denn 
um eine Sache warm anzupreiſen, darf man nicht ſein wie Leute, die Bücher bor⸗ 
gen und vergeſſen, dieſelben zurückzugeben, weil ſte leichter die Bücher behalten 
können, als das, was darin ſteht. Der Herr ſegne unſer herrliches Publikations⸗ 
werk! — C. F. Stöckmann, Jakob Schauß, A. Stern. 


Wohltätigkeit. Dieſe Angelegenheit wurde eingeleitet von Br. F. H. 
Heinemann mit folgendem Bericht: | 

Unſere beiden Zweige der Wohltätigkeit, die der. Verſorgung bedürftiger Wit⸗ 
wen mit ihren vaterloſen Kindern und die Verpflegung und Erziehung der War- 
ſen in unſerem Waiſenheim in Louisville, Ky., haben ſich ein weiteres Jahr ſegens⸗ 
reich bewährt. In dem erſteren werden gegenwärtig 16 Witwen mit 75 Kindern 
unterſtützt mit etwas mehr als 8950. Zwei Schweſtern mit 7 Kindern wurden 
ſelbſtändig und von der Liſte der Bedürftigen entlaſſen. In dem Heim in Louts- 
ville geht alles ſeinen ruhigen Gang. Wir haben dort gegenwärtig 7 Knaben und 
6 Mädchen. Schw. Gelan iſt den Kindern in Wahrheit eine fromme Mutter, die 
vor allem auch auf das geiſtliche Wohl der Kinder bedacht iſt. Einige der größeren 
Knaben ſind als Lehrjungen untergebracht worden, was zum Teil die geringe Zahl 
in der Anſtalt erklärt. Die Sache ſei denn auch der ferneren Fürbitte und kräftigen 
Unterſtützung aller Gemeinden empfohlen. J 
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Folgender Bericht vom Komitee für Witwen⸗ und Waiſenſache wurde ange- 
nommen: 
| Es gereicht uns zur großen Freude, daß der liebe Gott durch die Gaben der 
Geſchwiſter my in dieſem Jahr manche Sorge verſcheucht und manche Trane ge- 
trocknet hat. a aber auf dieſem Gebiet der chriſtlichen Tätigkeit noch manches 
zu wünſchen übrig bleibt, möchten wir folgendes empfehlen: 1. Wenn unſer Wai⸗ 
ſenhaus verlegt werden ſollte, daß die Umgegend von Chicago wohl die beſte Loka- 
lität ſein dürfte. 2. Da die Verſorgung der Witwen⸗ und Waiſenſache ein wohl⸗ 
gefälliger Dienſt iſt, möchten wir empfehlen, daß dieſe Sache von den Brüdern 
mehr betont werden möchte und daß die Gemeinden eine jährliche Kollekte für die⸗ 
ſen Zweck heben ſollten. 3. Empfehlen wir, daß die Lehrer der Sonntagsſchulen 
über unſer Waiſenhaus mit den Schülern reden und daß eine jährliche Kollekte 
von der Sonntagsſchule für dieſes Werk gehoben werde. — O. Autritt, C. H. F. 
Bohſtedt. 

Das Komitee für allgemeine Wohltätigkeit berichtete wie folgt: 

Wir begrüßen mit Freuden das rege Intereſſe der Gemeinden an der Wohl⸗ 
tätigkeit in dem Kreiſe unſerer Nordweſtlichen Konfreng. Unſere Konferenz hat 
im letzten Jahre die ſhone Summe von $2454.50 für Wohltätigkeit gegeben. ſu 
Liebe zu den Armen und Verlorenen hat auch in unſeren Herzen ein Echo gefunden, 
Liebestaten zu tun. Wir empfehlen aber auch ferner die Bitwen⸗ und Waiſen⸗ 
ſache, das Altenheim in Chicago und Philadelphia, das Mädchenheim in New York 
und auch das Diakoniſſenheim in Chicago, dazu auch die Kaſſen für altersſchwache 
Prediger und Notleidende nach beſten Kräften in künftigen Jahren zu unterſtützen. 
Auch empfehlen wir herzlich, den Aufruf zur Hilfe für die Notleidenden in den 
Dakotas zu beherzigen. Ebenſo appelliert unſer Sterbeverein an die künftige 
Mithilfe der Gemeinden. „Wohlzutun und mitzuteilen vergeſſet nicht, denn ſol 
Opfer gefallen Gott wohl.“ oge die Liebe Gottes durch den Heiligen Geiſt 


unſere Herzen durchdringen, Gutes zu tun! — G. R. Mayhack, O. van Hauſen, 


C. C. Langlotz. 
Bericht des Komitees zur Aufnahme neuer Gemeinden: 


Die Gemeinde in Victor, Jowa, mit einer Gliederzahl von 68 Gliedern, bis⸗ 


her zur Südweſtlichen Konferenz gehörig, hat ſich durch ihren Vertreter, Br. C. H. 
F. Bohſtedt, zur Aufnahme in unſere Konferenz gemeldet. Da nun die Süd⸗ 
weſtliche Konferenz bei ihrer Jahresſitzung vom 4. bis 9. Oktober erſt von dem 
Vorhaben der Gemeinde in Kenntnis geſetzt werden wird und die Gemeinde ſomit 
noch nicht von dieſer Konferenz entlaſſen worden iſt, ſo empfehlen wir, daß die 
formelle Aufnahme der Gemeinde Victor bis zur nächſten Konferenzſitzung ver⸗ 
ſchoben werde, wo wir dann mit dem Einverſtändnis der Südweſtlichen Konferenz 
die Gemeinde Victor mit Freuden aufnehmen werden. — S. A. Koſe, C. Swyter. 


Wichtige Zuſchriften. Das hierzu ernannte Komitee reichte fol⸗ 
gende Vorlage ein: 

Wir empfehlen, daß ein Brief von Br. Fetzer in Bezug auf unſer Publikations⸗ 
werk als Einleitung zur Beſprechung dieſes Werkes 1 4 werde. Daß ein 
Brief von Br. J. Mejer im Intereſſe unſeres Altenheimz ſobald die Wohltatig- 
leitsſache zur Sprache kommt, gehört werde. Ferner iſt ein Brief von Rev. A. C 
Baur eingelaufen im Intereſſe der chriſtlichen Bürgerliga, welchen wir auch zur 
Verleſung und Beſprechung empfehlen. — D. Köſter, E. Müller, E. Berger. 

Br. Wm. E. Schmitt wurde ernannt, dieſe letztere Sache zu vertreten. 


Heimgänge. Das Komitee, beſtehend aus Th. Dons, F. S. Gorgens 
und F. H. Heinemann, berichtete wie folgt: 
Bei Durchſicht der Gemeindebriefe * wir, daß in dem verfloſſenen Kon⸗ 
ferenzjahr dreißig teure Geſchwiſter aus unſeren Reihen in die obere Heimat abge⸗ 
rufen worden ſind. Sicherlich iſt für ſie das Rätſel des Lebens im vollſten Sinne 
des Wortes gelöſt. Wenn auch die Hinterbliebenen die Löſung nicht klar ſehen, 
einſt werden ſie ſehen, wie Er's gemeint. Das Alter der Heimgegangenen iſt zwi⸗ 
ſchen 20 und 80 Jahren. Beſonders zu erwähnen ſind die Schwe ſtern Eliſabeth 
Rieſen, Auguſte Kleppe Holz und Br. Georg Neubauer, Diakon der 1. Gemeinde 
Milwaukee, Br. Albert Lange, Diakon und Schreiber der Gemeinde North Freedom, 
und wohl auch Br. Albert Brachlow, Diakon der Gemeinde Minneapolis, und 
Schw. Edith Pfeiffer, Tochter unſerer Geſchw. Wm. Pfeiffer in M- jt St. Paul, 
die kurz vor der Konferenz heimgegangen iſt. Die Heimgegange*.n werden von 
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den Hinterbliebenen, wie auch in den Gemeinden vermißt werden, doch ihre Arbe! 
iſt getan und ihre Werke folgen ihnen nach. Wir als Konferenz — Bo 1 — 
unſer innigſtes Beileid aus. Mögen dieſe Heimgänge uns ernſter ſtimmen und 
uns ein Sporn werden zur treueren Hingabe an unſeren Herrn, um endlich, wenn 
auch unſer Werk getan, das , Wohlgetan® von Ihm zu hören. 
Schweſternbund. Derſelbe hielt ſeine Sitzung am Donnerstag Nach⸗ 
mittag unter Leitung der Praſidentin, Schw. Ida eldryer. Schw. Freiburg⸗ 
die Präſidentin des bewirtenden Vereins, begrüßte den Bund und hieß alle 
ralich willkommen. Zur Erbauung und Belehrung dienten ein Aufſatz von Schw. 
eve über: Die Entſtehung und der gegenwärtige Stand der Frauen Heiden- 
miſſion”; ein Aufſatz von Schw. J. Arends über: Die Bedeutung des Miſſions⸗ 
befehls Jeſu“; eine Anſprache von Schw. Weeldryer über: Das Werk der Ein⸗ 
imiſchen Frauenmiſſion®; ein Solo und ein Damenquartett von Schweſtern des 
gin Vereins. Folgende Beamten wurden fürs kommende Jahr erwählt: Prä⸗ 
fidentin, Ida Weeldryer; Vize Präſidentin. Anna Dingel; Schreiberin und Schatz⸗ 
meiſterin, Hannah Neve. 
Erbauliches und Belehrendes. Die Gebetsſtunden, die des 
1 bor den Geſchäftsſtunden gehalten wurden, waren ſegensreich und wurden 
don den folgenden Brüdern geleitet: F. S. Gorgens redete über Thomas Aus⸗ 
: „Mein Herr und mein Gott“. C. C. Langlotz ſchöpfte Troſt und Ermun⸗ 
ng aus dem Erlebnis der Jünger: „Herr, wir haben die ganze Nacht gefiſcht 
und nichts gefangen. J. M. Höfflin nahm den 50. Pſalm als Grundlage ſeiner 
Anſprache. 
den Abendverſammlungen redeten nebſt Br. Stöckmann, der die Eröff⸗ 
nungspredigt hielt, Br. E. Müller nach Anleitung von 1 Tim. 3, 15 über: „Die 
Gemeinde als Pfeiler und Grundfeſte der Wahrheit“ und fragte 1. Was find die 
Wahrheiten, für die die Gemeinde einzuſtehen hat? 2. Auf welche Weiſe kann fie 
dieſelben verwirklichen? Br. F. H. Heinemann hielt die übliche Lehrpredigt über 
den vorgeſchriebenen . „Offenbarung und Geſchichte. Text: Hebr.1, 
1. 2. 1. Gott hat geredet; eine Offenbarung Gottes iſt — dieſe liegt a) in 
dem Weſen Gottes; b) in dem Bedürfnis der Menſchen. 2. Durch wen bat Gott 
geredet und ſich geoffenbart? a) Durch die Propheten im Alten Bunde; b durch 
den Sohn; c) in ſeinen Werken. 3. Die Tatſache, daß ſich Gott geoffenbart hat, 
macht uns Gott verantwortlich. Zur Sonntagsſchule redeten die Brüder Schmitt, 
Autritt Pfeiffer und Höfflin. Br. F. W. C. Meyer hielt nach Anleitung von Offb. 
5. 6 die Miſſionspredigt über: Das Lamm auf dem Thron als Beweggrund, als 
Geſetz und als Ziel bh Miſſionsbeſtrebungen“. Prof. L. Kaiſer predigte am 
Sonntag Abend in engliſcher Sprache über Eph. 3, 17: Das Innewohnen 
riſti“, und zeigte 1. Die Verheißung ſeines Innewohnens; 2. Die Seligkeit 
ſeines Innewohnens; 3. Die Kraft ſeines Innewohnens; 4. Die Bedingung ſeines 
nnewohnens. Br. E. Berger hielt die Schlußpredigt über Hebr. 12, 2. Er wies 
in 1. Auf das große, erhabene Beiſpiel des Glaubens; 2. Auf den ſühnenden und 
freudigen Dulder am Kreuz: 3. Auf den Siegenden auf dem Thron Gottes. 


Schriftliches. Br. W. Pfeiffer las einen ſchätzenswerten Aufias uber: 
General Booth und ſeine Lebensarbeit*. Br. W. E. Schmitt beantwortete die 
Inwiefern kann der Kirchendiener die gottesdienſtlichen Verſammlungen 
egensreich geſtalten helfen?“ Damit dieſe Arbeit einen größeren Einfluß aus⸗ 
n kann, wurde Br. Schmitt erſucht, fie im ,,Sendboten® zu veröffentlichen. Br. 
S. A. Koſe behandelte das Thema: „Der Glaube an die perſönliche Fortdauer nach 
im Tode und ſein Einfluß auf das ſoziale Leben der Menſchheit“ nach folgenden 
nkten: 1. Die Weltgeſchichte erweiſt, daß der Zukunftsglaube nicht Glaube einer 
te, eines Volkes, ſondern der Glaube der Menſchheit iſt. 2. Die Wiſſenſchaft 

e er Entdeckung der Bedeutung von unſichtbaren Kräften, des Geſetzes der Ent- 
d 1 der Kräfte und mit den pſychologiſchen Erforſchungen hat dieſen Glauben 
zukünftige Leben unterſtützt. 8. Die heilige Schrift hat im ganzen und 
durch Feſns erſt recht dieſen Zukunftsglauben begründet. 4. Der Ein⸗ 
a t Hoffnung auf das ſoziale Leben. Ohne dieſe Hoffnung würde der 
flutz dieſe. "ottesbegriff den Wert des Menſchenlebens, die Erwartung der Herr⸗ 
ene C er Troſt am Grabe zerſtört. Br. C. Swyter trat als Lückenbüßer in 
lichkeit und: unde ein und behandelte den Gegenſtand: -Der Lebensgang Jeſu 


der elften Si elien“. Er zeigte Jeſus als den König des Reiches, als Knecht des 
nach den 1 Iſchenſohn und als Gottesſohn. 
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Der Sonntagsſchul⸗ und Jugendſache wurde am Sonntag Nachmittag 22 
Br. E. Otto behandelte das Thema: Textbücher oder Lektionsblätter?“ und 

C. Autritt: „Wie können unſere jungen Leute praktiſch am Werke der Gemeinde 
teilnehmen?“ Prof. Kaiſer redete am Montag über einen Gegenſtand, der ihm 
ſehr am Herzen lag: „Chriſtliche Erziehung“. 

Muſikaliſches. Die Konferenz wurde zu verſchiedenen Malen dunch Geſange, 
wie Solos, Duette, Trios und Quartette, von den weſtern Sto>mann, Anna 
Mithletahler und den Brüdern J. G. Drawel, Hans Keiſer, H. Schwendener, S. A. 
Koſe, B. Matzke, W. E. Schmitt, C. F. Dallmus und Th. Dons erfreut. 

Die Geſchäftsſitzungen fanden einen ſchönen Abſchluß in der Weiheverſamm⸗ 
lung. Br. W. S. Argow hatte ſich Sach. 4, 6 als Grundlage gewählt. Die kleine 
Zahl Taufen war angetan zur Prüfung. Der Text zeigte uns 1. Unſere Ohn⸗ 
macht, aber 2. auch Gottes Hilfe. Dieſelbe iſt zu erlangen 1. Durch Hingabe, 
Weihe; 2. Durch Offnen des Lebens für Jeſus; 3. durch Loyalität Jeſu gegen⸗ 
über; 4. Durch Anhalten im Gebet. Es war eine ernſte Stunde. ncher ge⸗ 
lobte, ſeinem Gott treuer zu dienen und ſich als Werkzeug im kommenden Jahre 
gebrauchen zu laſſen. 


Dankesbeſchlüſſe. Als Nordweſtliche Konferenz möchten wir hier⸗ 
mit der lieben Gemeinde Elgin unſeren innigen Dank ausſprechen für ihre herz⸗ 
liche, freundliche und liebevolle Aufnahme und reichliche Bewirtung, die uns in 
ihrer Mitte zuteil geworden iſt. Der reiche Herr, unſer Gott, vergelte Euch durch 
roße geiſtliche Segnungen! Nicht wenig für die gehobene Stimmung der Kon⸗ 
— haben wir den lieben Schweſtern zu verdanken, die durch ihre ſchmackhaft 
zubereiteten Speiſen und durch ihre freundliche Aufwartung den Gäſten Dienſte 
erwieſen. Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichen Dank aus. Wir danken dem 
Ortsprediger, Br. Dräwel, für ſeine einſichtsvolle Umſicht und Leitung. Ebenſo 
ſeinem wackeren Gehilfen, Br. Keiſer, der als Quartiermeiſter ihm helfend zur 
Seite ſtand. Ebenfalls ſprechen wir unſere Anerkennung aus, daß die Freunde 
(Nichtmitglieder) ihre Häuſer den Gäſten ſo bereitwillig geöffnet haben. Wir 
danken dem Geſangchor Th ſeine herrlichen muſikaliſchen Leiſtungen, welche alle 
ſehr zur Hebung der geiſtlichen Genüſſe beitrugen. Auch ſind wir dem Komitee 
dankbar, das für den Ausflug nach dem nahe gelegenen Städtchen Clermont ge⸗ 
ſorgt hatte, um dort den ehrwürdigen Ex⸗Gouverneur Larrabee und ſeine Gattin 
in 8 Palaſt zu beſuchen. 0 den Brüdern, die den Ausflüglern ihre Fuhr- 
werke bereitwillig zur Verfügung ſtellten, ſprechen wir unſere Anerkennung aus. 
Wir rufen Euch allen ein „Vergelt's Gott!“ zu. Aber dem Herrn, unſerem Gott, 
ſei beſonders gedankt für die geiſtlichen Segnungen, die wir hier genoſſen haben. 

In der Abendverſammlung des „ * Tages, nachdem Br. Berger die Schluß⸗ 
predigt gehalten hatte, redete Br. 1 W. C. Meyer die Verſammlung in Engliſch 
an. Br. H. Schwendener übernahm die Leitung der Nachverſammlung, an 
eine große Anzahl teilnahmen. Ungern ſchied man von einander, denn man 
ſegensreiche Stunden im Kreiſe der lieben Geſchwiſter in Elgin verlebt. G 


gebe, wenn wir uns nächſtes Jahr mit der Gemeinde Hampton verſammeln, daß 


wir!, ſingen können von Siegen in den Hütten der Ws 
Willibald S. Arg ow, 1. Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Jowa. 


Aplington. D. Koſter, Prediger, 1904. Wenn my nicht alles nach 
Wunſch gegangen iſt, ſo müſſen wir doch ſagen, daß der treue Gott uns getragen 
hat in ſeiner großen Langmut und Geduld. Auch ſind wir nicht leer ausgegangen, 
denn wir dentin mehrere Seelen durch Taufe und auch durch Briefe aufnehmen. 
Unſere Verſammlungen am Sonntag Vormittag im Süden von hier im Schulhauſe 
und nachmittags und abends im Städtchen werden gut beſucht. Unſere beiden 
Sonntagsſchulen werden ziemlich gut beſucht und wir arbeiten auf Hoffnun 

Der Frauenverein arbeitet gut. Der Jugendverein iſt nicht mehr ſo wacker — 
lebendig, wie er war. Möge er durch den Geiſt Gottes wieder recht belebt und 


Nordw. Konf. II. * 


— 0 
— 


t 
? 
: 
- 


" ">. 2 
* - * g * x * 
— E—wüÜ ͤ9mx . — 


— Ab 


— 1 


lebendig werden! Gaben unſerem Prediger, Br. Köſter, dieſen Sommer eine län⸗ 
gere Ferienzeit zur Erholung. — H. H. her, Schreiber, Aplington, Ja. 


Buffalo Center. Theo. Dons, Prediger, Juni 1911. Wir fühlen 
gegen unſeren treuen Bundesgott, der uns ſo gnädiglich geſegnet und ge- 
holfen hat in dem verfloſſenen Jahr. Matth. 28, 20 war oft unſer Troſt. Nach⸗ 
dem wir längere Zeit predigerlos waren und alles dürre in der Gemeinde ausſah, 
ſchenkte der Herr uns eine Segenszeit, indem Seelen erweckt und bekehrt wurden 
und wir 15 Seelen durch die Taufe aufnehmen durften. Br. Dons von der 
Schule nahm, nachdem er die Ferienzeit uns mit dem Wort gedient hatte, einen 
einſtimmigen Ruf der Gemeinde an. Br. Dons wurde am 27. Aug. ordiniert. 
ie Gemeinde iſt in Liebe mit ihm verbunden. Verſammlungen werden gut be 
ſucht. Unſere Vereine und Sonntagsſchule arbeiten im Segen. Wir blicken hoff- 
nungsvoll in die Zukunft. Wir laden die Konferenz herzlich ein, ſich 1913 mit uns 
zu verſammeln, wenn die Bundeskonferenz ſich mit der Gemeinde Madiſon, S.⸗ 
Dak., verſammeln wird. — J. A. Arends, Schreiber, Buffalo Center, Ja. 


Elgin. J. G. Dräwel, Prediger, Mai 1907. Wir freuen uns, die Kon⸗ 
ferenz wieder in unſerer Mitte zu haben. Möge Gemeinde und Konferenz einander 
um Segen werden! Als Gemeinde loben wir Gott den Herrn, daß Er auch in 
ieſem Jahr mit ſeiner Gnade über uns war. Obwohl wir 4 teure Seelen durch 
die Taufe in die Gemeinde aufnehmen durften und keines aus unſerer Mitte in 
die obere Heimat abgerufen wurde, können wir doch nicht von * reden, weil 
wir an etlichen Gliedern Zucht üben und 4 durch Briefe entlaſſen mußten. Zwei 
unſerer Diakonen ſind mit ihren Familien fortgezogen. m allgemeinen war das 
— Jahr ein Jahr inneren Friedens und Eintracht. rediger und Gemeinde 
iten in lieblicher Harmonie zur Befeſtigung der Gläubigen, zur Bekehrung von 
Seelen und zum Segen der Gemeinde. Die Sonntagsſchule und der Jugendverein 
ind blühend und erweiſen ſich als Pflanzſchule der Gemeinde. Auch der Schwe⸗ 
rnverein tut ſein Beſtes und verſammelt ſich regelmäßig. Wir haben Grund, 
kbar nach oben zu blicken und mutig in die Zukunft zu ſchauen. — Edw. Buſer, 
Schreiber, Elgin, Ja. 

George, 1. Gem. J. Jordan, Prediger, Okt. 1903. Danken dem Herrn. 
daß Er uns * erhalten in ſeiner Liebe und Barmherzigkeit, um ſein Werk zu 
treiben. Das Wort Gottes wird reichlich unter uns ausgeſtreut. Möge Gott 
unſeren Br. Jordan uns noch lange erhalten, damit die Gemeinde noch ernten mag, 
was durch ihn ausgeſtreut wurde! Möge der Herr alle Gemeinden ſegnen und 
erhalten! — J. S. Janſſen, Schreiber, Rock Rapids, Ja. 


George, 2. Gem. C. Swyter, Prediger, Febr. 1909. Sind mit unſe⸗ 
rem Prediger in Liebe verbunden. Die Verſammlungen werden gut beſucht; leben 
in Frieden. Es ſchmerzt uns ſehr, daß ſo wenig Frucht gefunden wird und keine 
Seelen bekehrt werden in unſerer Mitte, daß wir daſtehen wie kahle Bäume und 
von dem verborgenen Wirken des Heiligen Geiſtes an Sünderherzen ſo wenig 
wahrgenommen wird. Ach, daß ſich alle prüfen möchten und fragen: „Liegt's an 
mir, daß ſich der Herr nicht zu ſeinem Werk bekennt und Seelen zu dem Sünder⸗ 
heiland geführt werden?“ Der Herr gebe, daß wir nächſtes Jahr berichten kön⸗ 
nen vom Sieg in den Hütten der Gerechten! Sonntagsſchule wird gut beſucht; 
2 verſammelt ſich regelmäßig alle vier Wochen. Es wurde in letzter 

it ein Jugendverein gegründet — K. Dirkſen, Schreiber, George, Ja. 


Parkersburg. G. R. Mayhack, Prediger, Sept. 1911. Wir haben 
grohe Urſache, Gott zu danken für die Segnungen, die uns zuteil wurden. Br. 
. Appels Wirkſamkeit letzten Winter gereichte uns zum reichen Segen. Durften 
6 Seelen taufen. Die Verſammlungen und Sonntagsſchule werden aufrecht er⸗ 
halten. Der Frauenverein iſt tätig und macht Fortſchritt in finanzieller Hinſicht 
und auch ſonſt. Br. Sprock von der Schule in Rocheſter bediente uns die letzten 
drei Monate. Br. G. R. Mayhack hat unſeren Ruf angenommen und wird An⸗ 
ang September ſeine Arbeit hier beginnen. Der Herr gebe, daß wir uns gegen⸗ 
eitig zum Segen werden! — John $ Veld, Schreiber, Parkersburg, Ja. 


Sheffield. F. C. Dallmus, Prediger, Sept. 1907. Das Wort wird 
reichlich unter uns gepredigt. Die Sonntagsſchule wird treu verwaltet. Der 


Jugendverein verſammelt ſich regelmäßig. Durften Garben einſammeln und auch 


eben. So wechſelte Freud' und Leid mit einander. Möge der treue Herr 


8 


Gnade geben, daß wir uns nicht dieſer Welt gleich ſtellen, ſondern wachend erfun- 
den werden! — O. Niehaus, Schreiber, R. F. D. 3, Sheffield, Ja. | 


Steamboat Rock. Predigerlos. Wir ſind ſeit Juli 1910 ohne Predi- 
ger. Br. Hemmes hat uns dieſen Sommer bedient mit dem Worte Gottes; er 
wollte aber wieder zur Schule und ſomit wußten wir Abſchied von ihm nehmen. 
Wir haben Br. Hemmes lieb gewonnen während der Zeit er hier war und hätten 
ihn gerne behalten. Wir hatten gut beſuchte Verſammlungen. Dasſelbe iſt der 
Fall, wenn immer ein Prediger hier iſt. Der Herr hat uns noch erhalten als Ge⸗ 
meinde, trotz allen Stürmen, die uns betroffen haben. Wir haben eine ſchöne 
Sonntagsſchule und der Frauenverein iſt tätig. Wir haben Frieden und Eintracht. 
Wir hatten die Freude, zwei Ausgeſchloſſene wieder aufzunehmen und zwei durch 
Briefe. — H. Folkerts, Schreiber, Steamboat Rock, Ja. 


Minneſota. 


Faribault. E. Otto, Prediger, — 1909. Als Gemeinde dürfen wir 
Gott Dank und Lob ſagen für ſeinen Beiſtand und Hilfe im vergangenen Jahr. 
Gottes Wort wurde jeden anderen Sonntag von Br. Otto verkündigt und gereichte 
zur Erbauung und zum Segen. Durften eine Seele der Gemeifide durch die 
Taufe hinzutun und eine Schweſter durch Brief aufnehmen. Die Verſammlungen 
werden von den Gliedern in der Nähe wohnend gut beſucht. Fremdenbeſuch iſt 
wenig. Die Sonntagsſchule, ob klein, iſt dennoch im Fortbeſtehen. — A. C. F. 
Witte, Schreiber, R. 9, Faribault, Minn. 

Hampton. E. Otto, Prediger, Juli 1909. Das Wort Gottes wird von 
Br. Otto, mit dem wir in Liebe verbunden ſind, treu verkündigt und in deſſen 
Abweſenheit von Br. John Engler. Hatten die Freude, 2 Sonntagsſchüler durch 
die Taufe in die Gemeinde aufzunehmen. Die Sonntagsſchule⸗iſt in einem guten 
Zuſtand und arbeitet im Segen. Der Jugendverein und Frauenverein ſind fleißig 
an der Arbeit. Wir laden die Konferenz ein, ſich das nächſte Mal mit uns zu 
verſammeln. — Henry Engler, Schreiber, Randolph, Minn. 

Holloway. W. H. Müller, Prediger, Aug. 1911. Nach langer prediger- 
loſen Zeit iſt Br. W. H. Müller unſer 12 er geworden. Sind dem Miſſions⸗ 
komitee recht dankbar für ihre Mühe und Arbeit, damit dieſes Feld wieder beſetzt 
wurde. Wegen Rroer Unkoſten ſeines Umzugs verzichtet Br. Müller, als Delegat 
zu gehen. Br. Müller hat die Ehre, nach 21 * wieder — und 
die neu erbaute Predigerwohnung zuerſt zu beziehen. Das Wort wird zum Segen 
verkündigt, Fremde beſuchen die Verſammlungen. Durch Wegzug ſind wir kleiner 
an Zahl geworden, aber blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Der Tod ſchonte 
unſere Reihen. Die Sonntagsſchule beſteht und es geht voran. Auf der Prediger. 
wohnung laſtet noch eine Schuld, die wir bisher noch nicht tilgen konnten. Danken 
für den Beſuch der Brüder Prediger und des Staatsmiſſionars, Br. C. C. Langlotz. 
— Carl Henſelin, Schreiber, R. 4, Box 53, Appleton, Minn. 

Hutchinſon. Predigerlos. Kein Bericht. 

Minneapolis. Predigerlos. Bis hierher hat der Herr geholfen. Wir 
durften 4 durch Taufe, 2 auf Bekenntnis und 1 durch Brief aufnehmen. Wurden 
aber auch gebeugt, indem der Todesengel auch 2 teure — 4 aus unſerer 
Mitte nahm. ir empfinden ſehr den Verluſt. Sonntagsſchule, Jugend⸗ und 
Schweſternverein ſind in reger Tätigkeit. Auch wurde ein Tabeaverein gegründet. 
Sind noch predigerlos, doch nicht ohne Predigt. Haben als Gemeinde mit Hilfe 
unſerer Vereine 8500 von der Schuld an der Kirche abgetragen. Hoffnungsvoll 
gehen wir voran. — J. A. Krienke, Schreiber, 2018 6. Str., Minneapolis, Minn. 

Minnetriſta. F. H. Heinemann, Prediger, Okt. 1901. Der Feind 
ſuchte das Werk zu hindern, aber der Herr war mit uns. Verſammlungen wer⸗ 
den gut beſucht, Gebetsverſammlungen könnten beſſer beſucht werden. rediger 
und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Das Wort vom Kreuz wird reichlich und 
mit Ernſt zur Erbauung und —_— verkündigt. Können von keinen Bekeh- 
rungen berichten, glauben aber, daß die Arbeit nicht unbelohnt bleiben wird. Der 
Tod nahm eins unſerer alten Mitglieder, Br. Chas. Beiſe, aus der Zeit in die 
Ewigkeit. Die Sonntagsſchule iſt rege und ein Segen für die Gemeinde. Der 
Jugendverein beſteht zur Belehrung für die Jugend. Mit Freuden laden wir die 
Lonferenz ein, nächſtes Jahr ihre Sitzungen bei uns abzuhalten. — Edw. E. Beiſe, 
Schreiber, St. Bonifacius, Minn. 
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St. Paul, 1. Gem. C. F. Sto>mann, Prediger, Jan. 1907. Obſchon 
unſere Wünſche nicht alle erfüllt worden ſind, ſo wollen wir doch zur Ehre des 

xr agen, daß Er uns reichlich geſegnet hat. Das Wort Gottes wird uns reich⸗ 
l mit Ernſt verkiindigt, es bat auch ſeine Früchte getragen. Die Gemeinde 
wurde dadurch erbaut und Seelen bekehrt. Die Verſammlungen am Sonntag und 
in der Woche werden gut beſucht, auch von Fremden. Die Sonntagsſchule, Schwe⸗ 
ſtern⸗Miſſions⸗ und Jugendverein ſind tätig. Haben das Gehalt unſeres Predi⸗ 
ns um $100 erhöht. Haben unſer mattes Gaslicht — elektriſches Licht erſetzt. 

njere Miſſionarm, Schw. Neve, arbeitet im Segen — J. F. Desler, Schreiber, 
1257 Arkwright Str., St. Paul, Minn. 


St. Paul, Weſtſeite. W. Pfeiffer, Prediger, Dez. 1910. Des Herrn 
Wege ſind wunderbar. In dem vergangenen Jahr hat es der Herr ſo geführt, 
daß wir eine neue Kirche bauen und einweihen konnten, in der wir mit größerer 


Freude und Segen arbeiten können. Die Herzen der Glieder wurden willig, zu 


eben, jo daß gute Ausſicht iſt. daß wir in wenigen Jahren die Kirche abbezahlt 

n. Auch führte es der Herr ſo, daß Br. W. Pfeiffer den Ruf der Gemeinde 
annahm. Er fing ſeine Arbeit hier Mitte Dezember letzten Jahres an: Bis dahin 
hatte uns Br. H. Thiel treulich gedient. Gottes Wort wird reichlich verkündigt. 
Die Verſammlungen wachſen und der Fremdenbeſuch iſt beſſer als in früheren 
Jahren. Wir hielten zu Anfang des Jahres mehrere Wochen anhaltende Ver— 
ſammlungen und als Frucht derſelben durften wir eine erwachſene Frau und fünf 
Sonntagsſchüler durch die Taufe aufnehmen. Alle anderen Zweige der Gemeinde 
arbeiten weiter in ihren Kreiſen, Gottes Werk zu fördern. — Henry Marks, 
Schreiber, 674 Goff Ave. 


Sharon. Predigerlos. Kein Bericht. 


Winona. O. Autritt, Prediger, Jan. 1911. Wir ſind wohl die kleinſte 
Gemeinde im Staate, wie auch in der Konferenz. Wir haben durch den Wegzug 
unſeres Predigers, Br. Autritt, und anderer Umſtände wegen ſehr gelitten. Un⸗ 
ſere Jugend mit wenigen Ausnahmen ſchloß ſich der engliſchen Gemeinde an. 
Andere mußten ausgeſchloſſen werden, wieder andere verzogen nach Texas. Es 
hat aber der liebe Herr über uns gewacht und unſere Gebete erhört, indem Er Br. 
Autritt nach einjähriger Trennung wieder in unſere Mitte führte. Sonntagsſchule 
und Schweſternverein waren eingegangen; erſtere wurde wieder begonnen, und 
am Oſtende unſerer Stadt eröffneten wir eine Miſſion in einer geräumigen Ka⸗ 
pelle, wo unſer Prediger jeden Sonntag Abend Predigtgottesdienſt abhält. In 
dieſer Nachbarſchaft ſteht Br. Autritt der von ihm gegründeten Schule wieder vor, 
nur mit dem Unterſchiede, daß dieſe Schule jetzt unter baptiſtiſcher Verwaltung 
ſteht. Das Schuleigentum iſt 85000 wert und wird jetzt ſchuldenfrei. In dieſer 
Schule werden Kinder jeden Tag in der Woche in deutſcher Sprache, bibliſcher 
Geſchichte und in verſchiedenen Handarbeiten unterrichtet. Der religiöſe Unter⸗ 
richt wird vom Prediger erteilt. Gemeinde und Prediger ſind der Hoffnung, daß 
der Herr uns bald Segen und Ernte ſchenken wird. Finanaiel werden wir von 
Leuten in der Stadt kräftig unterſtützt, ſo daß unſer Prediger dieſes Jahr freie 
Wohnung und 81000 erhält, wovon die Gemeinde nur 8175 aufbringt. Der 
Fremdenbeſuch iſt ermutigend und wir glauben, daß das Werk einen Aufſchwung 
nehmen wird. — Auguſt Schrandt, Schreiber, 504 E. Mark Str. 


Wisconſin. 


Ableman. W. S. Argow, Prediger, April 1905. Von großen Siegen 
können wir nicht berichten. Haben eine Seele taufen dürfen, die letztes Jahr 
urückgeblieben war. onntagsſchule iſt ſehr klein und nicht ſehr ermutigend, es 
cheint faſt, als ob wir ſie einſtellen müſſen. Vereine exiſtieren nicht mehr. Es 

hlt uns eine — Jugend. Das Verhältnis zwiſchen Prediger und 
Gemeinde iſt ein gutes. — E. G. Eſchenbach, Schreiber, Ableman, Wis. 

Concord. W. C. Schmitt, Prediger, Juni 1911. Obwohl wir beinahe 
ein Jahr predigerlos waren, ſo hat der Herr uns dennoch als Gemeinde erhalten. 
Wir verſammelten uns jeden Sonntag und unſer Diakon, Br. Normann, diente uns 
mit dem Wort. Die Sonntagsſchule wird treulich vom Superintendenten geführt. 
Gaben Br. W. C. Schmitt von der Schule einen Ruf, welchen er auch angenom⸗ 
men, und ſeit Juni wirkt er ſchon unter uns im Segen. — C. W. Boltz, Schreiber, 
Helenville, Wis. 


_ 


Koſſuth. B. Matzke, Prediger, April 1911. Obgleich wir von Oktober 
bis April predigerlos waren, haben wir uns doch jeden Sonntag zum Gottesdienſt 
und zur Sonntagsſ verſammelt, um uns zu erbauen. Wäl rend dieſer Zeit 
beſuchte uns zu verſchiedenen Malen der Staatsmiſſionar, Br. Höfflin, und wir 
atten jedesmal recht ſegensreiche Verſammlungen. 41 erhielten wir in 
8. Matzke wieder einen Prediger und freuen uns jetzt wieder der ſchönen Gottes⸗ 
dienſte und fühlen uns wieder neu belebt. Unſere Verſammlungen werden durch⸗ 
ſchnittlich gut beſucht. Der Jugendverein iſt rege. 5 viel Freud. * ein wich- 


tiges und vielverſprechendes Arbeitsfeld und macht uns viel Freude. Am 2. Juli 
hatten wir ein ſchönes Tauffeſt, ein junger Mann wurde der Gemeinde Hingugetan. 
— H. Ahlswede, Schreiber, R. 6, Manitowoc, Wis. a 

LaCroſſe. E. Berger, Prediger, Aug. 1908. Können wir als Gemeinde 
auch nicht von großen Siegen berichten, ſo freuen wir uns doch, daß wir noch im 
Kampfe ſtehen mit Jeſus an der Spitze als Führer. Das Wort Gottes wurde 
treu verkündigt zum Segen der Gemeinde und Beſucher. Die Sonntagsſchule be⸗ 
findet ſich in gutem Zuſtande. Die Vereine ſind tätig, beſonders wirkt der Frauen⸗ 
verein zum Segen der Gemeinde. Die Juniors werden vom Prediger in der Re⸗ 4 
ligion unterrichtet. Durch die Nähſchule wurden Kinder für die Sonntagsſchule, 
ſowie Beſucher für die Verſammlungen gewonnen. Der Prediger gab während 
der Sommermonate Unterricht in der deutſchen Sprache. Während der Winter⸗ 
monate hielten wir verlängerte Verſammlungen, wo Br. W. S. Argow durch die 
Verkündigung des Evangeliums uns zum reichen Segen wurde. Eine Anzahl 
Sonntagsſchüler bekundeten Verlangen nach Vergebung der Sünden, kamen aber 
nicht zum Durchbruch, außer 2 Seelen, welche Frieden bekannten, aber ſeither ſich 
noch nicht entſchloſſen haben, der Gemeinde ſich anzuſchließen. Auf der Station 
Mound Prairie werden die Verſammlungen gut beſucht. Das Feld iſt verſpre. 
chungsvoll. Durften 2 Schweſtern durch Briefe aufnehmen, eine davon iſt unſere 
Miſſionarin, Schw. J. Weeldryer, und eine Schweſter verloren wir durch den Tod. 
Blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. — J. Weeldryer, Schreiberin. 


Lebanon. W. C. Schmitt, Prediger, Juni 1911. Da wir ungefähr neun 
Monate predigerlos waren, bediente uns Br. Höfflin alle zwei Monate. Freuen 
uns, in Br. Schmitt einen tüchtigen Mann erhalten zu haben, der ſeit Juni im 
Segen wirkt. Die Sonntagsſchule, ſowie der Jugend⸗ und Schweſternverein haben 
neuen Mut gefaßt und — 4/28 nach Kräften am Werk mitzuhelfen. — Otto W. 
Schröder, Schreiber, R. R. 3, Watertown, Wis. | 


Le Roy. Predigerlos. Wir beſtehen noch als Gemeinde, freilich ſchwach 
durch Wegzug und Todesfälle. Wir ſahen uns genötigt, unſer Eigentum zu ver⸗ 
laufen, weil wir gute Gelegenheit hatten. Wir gaben den Erlös der Miſſion. Br. 
Hofflin beſucht uns ungefähr alle acht Wochen, wofür wir recht dankbar ſind. — 
H. L. Jung, Schreiber. 

Milwaukee, 1. Gem. F. W. C. Meyer, Prediger, Nov. 1900. Haben 
wir auch keinen Zuwachs zu verzeichnen, ſo blicken wir doch vertrauensvoll in die 
Zukunft und harren der Hilfe des Herrn. Prediger und Gemeinde wirken in beſter © 
Harmonie und der Tiſh wurde reichlich gedeckt mit geiſtlicher Speiſe. Eine rege 
und geſegnete Tätigkeit entfalten auch die verſchiedenen Vereine im Werke der 
Miſſion. Wir fühlten auch des Todes bittere Hand in unſeren Reihen, indem ſechs 
unſerer Geſchwiſter durch denſelben uns entriſſen wurden; beſonders möchten wir 
des im Dienſte des Herrn ergrauten Br. Georg Neubauer und Schw. Eliſ. Rieſen 
erwhnen. Erſterer war Diakon der Gemeinde und letztere war noch eine der alten 

niere unſerer Gemeinde. Es wurde uns auch die Freude und das Vorrecht, 
imſeren Br. Aug. Schleſinger auf die Schule nach Rocheſter zu ſenden zur Vorberei⸗ 
tung zum Predigtamt. — Fr. Kirchmann, Schreiber, 703% 10. Str. 


Milwaukee, 2. Gem. S. A. Koſe, Prediger, Febr. 1905. Es freut 
uns, berichten zu können, daß das Werk des Herrn hier in brüderlicher Eintracht 
getrieben wird. Wir können nur Verluſte durch Wegzug und Tod berichten, hoffen 
aber zuverſichtlich, daß, ſo wie Flut nach Ebbe folgt, auch wieder eine Zunahme 
folgen wird, denn es mangelt nicht an treuer Wirkſamkeit ſeitens unſeres Pre. 
digers. Auch igt der Schatzmeiſterbericht, daß die Opferwilligkeit in der Ge⸗ 
meinde gewachſen iſt. Unſere Bitte iſt, daß Ströme des Segens in größerem 
bude uber uns herabkommen möchten. — G. H. Ahlswede, Schreiber, 630 s 
ett Ave. 
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2 reedom. W. S. Argow, Prediger, April 1905. Es gereichte 
uns zur beſonderen Freude und Aufmunterung, die letztjährige Konferenz in 
unſerer Mitte zu haben und alle Brüder von nah und fern in Liebe vereint beten 
und arbeiten zu ſehen. Doch mit Wehmut blicken wir auf das Hinſcheiden unſe⸗ 
res I. Diakons am letzten Tag der Konferenz zurück. Eine große Lücke iſt ge⸗ 
macht, die ſchwer zu füllen iſt. Sein Andenken bleibt im Segen. Unſer Pre⸗ 
diger tat ſein Beſtes in den anhaltenden Verſammlungen, aber er wurde krank, 
nebſt vielen anderen, ſo wir nicht weiter fortfahren konnten. Am 18. Jan. 
rief der Herr unſeren Br. Mielke heim und am 8. Febr. unſere Schw. Templin. 
Es ſchien, als wollte der Herr alle alten Pilger heimrufen. Wir hielten dann 
Verjammlungen in der ſtillen Woche, welche recht ſegensreich waren, doch keine 
Seele wurde bekehrt. Die Sonntagsſchule und Vereine ſind tätig. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Unſer Gebet iſt: Belebe, Herr, uns durch 
Deinen Geiſt! — Carl A. Pawliſch, Schreiber, North Freedom, Wis. 


Polk. Predigerlos. Wir ſtehen noch als Gemeinde. Obwohl klein an 
l, ſuchen wir doch des Herrn Werk aufrecht zu erhalten. Sind jetzt zwei 
re predigerlos, verſammeln uns doch jeden Sonntag, wenn möglich, zum Gebet! 
und zur Erbauung. Verſammlungen werden auch gut beſucht von Gliedern, die 
noch Intereſſe am Werk haben. Unſere Predigerwohnung iſt verkauft und der 
Erlös für die verſchiedenen Miſſionszweige verteilt worden bis auf 8100. Wer⸗ 
den vom Staatsmiſſionar, Br. Höfflin, beſucht und bedient und ſeine Predigten 
gereichen uns zum Segen und zur Ausfmunterung, vorwärts zu eilen. Sonn⸗ 
tagsſchule iſt eingegangen. — F. C. Borchert, Schreiber, R. R. 2, Box 19, Rech⸗ 


- field, Wis. | 


Pound, deutſche Gem. Predigerlos mit dem 1. Okt. 1911. Können 
von keinen großen Siegen berichten, aber Gottes Gnade hat uns erhalten. Durch 
Mißernten letztes und dieſes Jahr ſtehen wir finanziell ſchwach da. Konnten von 
der Schuld auf der Predigerwohnung nichts abbezahlen, ſind ſogar rückſtändig im 
Predigergehalt. Unſer Prediger hat reſigniert und wir werden mit dem 1. Okt. 
2282388 Möge der Herr die leere Stelle bald beſetzen! Sonntagsſchulc/iſt 
in gedeihlichem Zuſtande. Haben bei unſerer Armut einen Pferdeſchuppe dil 18 

riverke gebaut. — C. G. Groß., Pound, Wis. 

Racine. E. Umbach, Prediger. Febr. 1910. Hatten die Freude, 13 Schü⸗ 
ler der Sonntagsſchule in die Gemeinde aufzunehmen. Einer unſerer jungen 
Brüder fühlt ſich berufen zum Predigtamt und iſt auf unſerer Schule in Rocheſter 
zur Vorbereitung. Unſer Prediger machte eine dreimonakliche Ferienreiſe nach 
Deutſchland. In ſeiner Abweſenheit bediente Br. J. E. Knechtel von der Schule 
die Gemeinde. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande. Die Gemeinde 
und ihr Prediger ſind in Liebe verbunden. — Jakob Scheuß, Schreiber, 322 Cliff 
Ave., Racine, Wis. ö 

Sheboygan. Emil Müller, Prediger, Okt. 1908. Es tut uns leid, auch 
in dieſem Jahr von keinem Zuwachs berichten zu können, ſondern eine Abnahme 
verzeichnen zu müſſen. Dennoch dürfen wir in keiner Arbeit oder Unternehmen 
von Rückſchritt reden. Die Sonntagsſchule iſt nicht groß, aber die Arbeit wird von 
den Gliedern der Gemeinde wacker getan. Der Jugendverein berechtigt zu guten 
Hoffnungen. Der Schweſternverein hat ſeine Opferfreudigkeit mehr als einmal 
an den Tag gelegt. Unſer Prediger arbeitet unverdoſſen und iſt mit der Ge⸗ 
meinde in Liebe verbunden. Wir danken für die bisher uns gewordene Unter⸗ 
pugung von der Miſſion und bitten auch ferner uns nicht zu vergeſſen, denn die 

ufbeſſerung unſeres Kircheneigentums hat unſere Kräfte ſtark in Anſpruch ge⸗ 
nommen und wird es auch ferner. — Carl Erbach, Schreiber, 1927 N. 7. Str., 
Sheboygan, Wis. 

Watertown. F. S. Gorgens, Prediger, Sept. 1908. Mit des Herrn 
ilfe und Beiſtand haben wir wieder ein Jahr zurückgelegt. Durch die Wirk- 
amkeit Br. Gorgens' haben wir viele ſegensreiche Stunden verlebt. Haben 3 

liebe Glieder durch den Tod verloren. Konnten 3 Glieder durch Briefe auf. 
nehmen. Die Sonntagsſchule und Vereine werden gepflegt. — W. Krauſe, Schrei⸗ 
ber, 1066 Boomer Str. 


Wauſau. F. W. Socolofsky, Prediger, 1911. Seit dem 1. Juni find 
wir predigerlos, bekommen aber zum 1. Oktober in Br. Socolofsky wieder einen. 
neuen Unterhirten. Wir blicken jetzt wieder hoffnungsvoll in die Zukunft, daß 


SY 


ſammlungen werden aufrecht erhalten. Unſere Sonntagsſchule und Vereine ſind 
an der Arbeit. Empfehlen uns der Fürbitte. — Franz Buß, Schreiber, 812 
unſer Gemeindeſchifflein wieder ins rechte Fahrwaſſer geleitet wird. Unſere Ver⸗ 
icago Ave. 
" Wayne. Predigerlos. Sind bis jetzt durch Gottes Gnade als Gemeinde 
erhalten geblieben. Halten unſere Verſammlungen und Sonntagsſchule aufrecht. 
Dieſe ſind nach Verhältniſſen gut beſucht. Br. Höfflin bedient uns von Zeit zu 
Leit mit der Predigt und dem Mahl. Hatten die Freude, die Wisconſin-Vereint- 
gung im Juni bei uns zu haben. — Chas. L. Jung, Schreiber, R. R. 3, Weſt 


Bend, Wis. . | 
Emil Berger, 2 Schreiber. 
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Heimgänge während des Jahres. 
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888 ũůͤóoõc; . Henry Tillmann ............ 1-2 
Racine . ... Need an cho — 2 
2% ¼g 5445 ce» OED Dani CDS 
Waherb0s; oo RELIEF Ca cos G. H. W. Kabe g 1 
. Wilhelmina Kar berg 3 


4 


ES EE „ „ % „ S854 „ SS „ „ + * 


Katharina Koch 4 


$0050 554 #5@55@5 04% vuU0u1 gx 


„ „ 
3H 1 mog '1 
eg uibüho sz 
37 teu 
$110Qvauuy 
———— 
90 „„. eee üble he 


SSIKSS288K 
ssegsgzes 


E 
SH 


abs + 


—— No 8 5 
—— * ãſ ETD eme 1 36205 
—— 2 * 33 915 
map 01jviing 

TILES —_— 


S 
SS 


I7 
9c 
FL 
00 
21 
01 
S 
00 
7 


ws as by 11 0 511 $100 01s 888 $10L si $100 088 


13 


L 


*l2qu}amag) 


1 ˙αν 


Hapaen g 


100 


aun -13916 
* 


"2qU3013130%G 
am1jaquaPÞavak 
u- uud 
unn 
de uanva 
1 n 
uon enen 


pg IunaC31j23K 
*2m12qua31R 


23YaÞogg u1 anne? 

"t2{1vKzx qun uad 
$quoJnvquayatvy 

unzzudz uf uon 


non 
qun 3 


23b1qa2g apvalÞ}$23311 


*bun1132q22au3111aÞS 


noh used nanvaL 


K. | 


— 


— — — — _ — — — 


tua uo uagpn1yaatgaog aaQ i pfaegtuvulg 


EOS ane” 


— _ <_— So —_— _- -- 


+ — „ oo, ha — » . ———— —ę— r 


— — — —Ü.—ꝛ— —————— — Pe ny So_ ns > _ o_ 


— 10 — 


> 
$ZSISKEKEPRSESEZE 
8888358252825 


7 500 6 & 
587 6112842 41 


=» 1, a 7 RN mm 
TNT = SS © = iv 
T_T EL ES DD © Y 


19 


. 


61 00 


— 27 
—— 5 Y 


1 00! 737 98! 1263 


| 


5 888 a 7882888 


* 00 2 00 6 00 


— — — 


e 
— = © 9 
—_—— = > 46 


607 18/330 63! 534 28/613 08 


192 50 5% 90 


8 


©S 
= 


S” 


EEENERE 888888 
= SEE 


"T7778888 77718 FP 
$555 


"RESEESZEESSSERSE 
OTF 


. 
[DN DS SET 0 = Þ #$ ©£ 
* . 
. 
[D__+xpHRS_ PT” TT TT ISS EE SS S &S | 
2 5 T3 -EPDO REM = 
. 
—_— = SS &-2 


. 
- %& AE EE _— 3 2 3 
oa oo SER 2&” BN” E CM 


Sheboygan. 


Milwauke 
North Free 
« Watertown 


219 5 15 00] 4% 50% 2 50 
4451 04302 35! 1563 41 


Süd- Dakota 
Big Stone Cue. ...-..- 1... 


Cbancellor 


Madiſon 


Berſchiedene Geber 


o 0 


4 * 74% 


* 


1 


B U rr Pr frage 261 [v0 ei ers 
£82126 & ert ee 900 — .. * p | * is |8r [$281 7 281|91|8 998 |5v ee eee 
vl — 8 — | ” ! , TIT FETTTY” vl O81 v0 EDEN COVE IL auavar 99 0 runter 8 16 I 81 K „„ „„ „ _— 6„„% OL 
v1 (6% 88 2s . # | «+4 + 65 ——— — nvinvgaz ag) on ——————7—7ĩvzb ing Luvak 1 pl et 68 00 8 
Sam I i 1 1 d A e Lumens . R. A1 | L gd 8 Www | 
18 * * | —_— . | 1 | _—_ * | 12 9 70 (,0qvu20 7 14 — CRE EE | 4 * 8 5355 „% „„ „„„4„44 
e e -e | — I eile 1g = -Banquaq1J 4049/1 os lit |- loo on in |= 
gs | et [01 [2] ſs \8 |” L [61 [246 i ” zusdong is . n dt [LTD |8T eie ele | 226 
e ba wiev RY a= Tim 1 | Sl 6681, © * may) atphanag *qunog og!" 1g n dds & een . 
29 * 1 * 4 1 il. 2h ages .-. 1 ee 
= B+ Uses nd es 9 &981 — 112026|8| azuvag * " n po uqo£{s [081 een ee WY 168 v1. | 
g 7 "ly noch | + | ++ 1 | —- WL. cb A ” 00 i XZ 2 "22301066 * 1 081 10% — 80 1 1X 101 . 
gap [6 |""\a8 [£8 [M912 is |/1 | io j& | 28+ [Ig81 -m3g - e 239492PÞD on Us 69% |88 0% 8 109 68 |” 
&% | |_| MAE ITT Melia . nog 28 | .F. N. X. — Ws 
99 þ * 9 l 7 1 g OO l x 6781 0 u0uvqaz 58 pe Ill 09 8 50 18 a 06 % 9 
& it 9 |; »Es 5 — 1 1 14 29 ($881 20029 „8 S uuvmdeg dn vo L ot is [100 er 1! 20 001 
os [81 ent [8 [ol] "101 I [0 | „ 1% if aingagſess 11310123F u t [29 fei |1 [49 e eee 
* %% % x” 1 I 200 ©s 1 «6+ | <0 c05 * Pr l — L Nl b qu023u0H 8 ; TTY "uuvmyoQ 5920300 l vl Fa ns 4 «4é4„„%„„%6öꝰ᷑³ 7j 99 8 — 
19 — I —— I * TITTY vnunrt +4 | $0000 +4 [ * 9881 ——— 46 uvmaig glos pvquaÞiH 'V*D . Dll 0 t * —— LEEITITILED 8 18 ITE 
28 |} 61/08 ebe e |81 [a |'\r [21 | [ols} uiju0IS19, 6 89 |94 |L en oe |8L 125 [69 
pl +4 66 8 — 8 „„ e eee | 5000 £ 11 l — * * vuouſ g 61 ""3quvatp) ynbnyg 1 gl _— 00 01 ———— 00 
8 7 44344 * —— — 0 — TD £7, | — ——ñũ ͥ IV (4u02vy4D 81 eee ce ase eee eee ES 
891 81/1 fel l "wig w You! | 2 [191 2881] de P1(m20 gg" Wong nnen e [801 |þ1 |2 [22 22 e |@1 
__ Y ay, 4. BG RE bw at by ans 9 1 19 | [v9 [Ker "WAH "I nv ee 1 ei [31 | |£6 901 1 8 [08 
+ r i 1 Fa-. 501 Si eee e —— LET: 
iI. 12 "18119 sen r er U01(Þv2g *© e er er e 29 [881 | > 
TM Gs RK D e Re n Nea 88 111 | SIPS — (zuoſuſcin __—_— FIR . | a. 00 
y [ " I TT ITY EETTTY” I ” —U—25 4 46„%„„,j' * &p $1 ITT „%%% „„ u valo ho 81 TITTY ph 98 A+ I WW Q * 0 00 gl 325% 2 — 
S is ||» [| le 1 14 er eee "221buH bea! |001 |11 |s 00 18 |62 $87 [081 
9% —_— 8 TITTY 7 * + —_ TTY „ „„ + ens | ennuce l I ty 881 „„ ese zjnvqiavy 01 *» „6 — o I Cþ 6 — SET „„ EIT 
168 |61 |24|\84 [92 [I [LI/2 |+ [is [© | 86 |bÞ [owe | hun 5 680 |£8 les 269 [99 , | k 
— — j a - — — _ — — — — — — — — — — — 4 — — — — 
„ SE — —— „ 
* eee t * . 0 WW WH .&; ei apyJaqgig . . 1 |8 t %% s el oe | 
K. — 9 g Il 8 . 1 þ 9 19 981 —— 5 L c | TT . "22P1K u oL 1 9K 8 9 $00 £60004 Il pI TITTY 
» is || Is || JH S || | . 5 . 96 (0061 - nine; 8 0 0 TR EE 
101 $64 5+ fo 2 9 eee] + —_— —— 8 1 8 701 8081 —2* * *** 11 1 50 9 —— — 2 30 galug 08 8 1 1288 «22114437 
281 |8 |" 9 |t 5 1 e | [661 6081 W n u1b1H|p on Ah sur 9 801 |21 s 8d 96% 00 001 | 
18 — C1 [ 91 I TT3ELTS 4 „ — 2 I cl 99 0061 $i "22zuaY ojzviing 5 gi. 'F ang 1 09 L #4 + 80 QL TTY „ FETTY” 
!L of 6+ fone] eee ou * 1 ee #600600] cocoon eee „eee 18 20 rar U en (224029 pn cle 20% „% 7 ,. ces .- 
Mrs a * el L 191 12281 wk * ps n I +$11131K *Q "26/1: et [21 06 201 $111 82 $1” 
2 s 2 3 2 F 
2 ee |F*|35|5\6132|35| |=|5 3 Heier | Þ [x 
ee e lo g @|*]2 Zu | T2 | 
: ee en 
— |» = . : D 22 * 218 7 1 
25 F 2 BZ : 2|2 5 23q u, 2\7 ||| 8 
5 |#|T|J ii ub 5 WH . * 
: >| 5 '4japg |” | | '2jang 3 5 | 3 Z 
f '2mqvuqy 'amqvuny 2 "naqvbzny 


y1113v1$S 


- N | .—— — 
' 
#2 9222 & 0891 [08 99201 [209 9 = 91 12% [6 26 [W 612 
20 292 |26 863 |01 949 008 ory et vor en 885 00 605 
99 82 % 81 8 09 0 5 — CE CESSS SS ECSEEEEE C646 1 — ESE 550000000086 [nvinvgz — d **nvinvgx auge vyH * 5 07 89 69 
& I, 8 100 81 Q! _ -291Qyquny 8 kn. 1 umomagoegg - *goF vav]Y e 100 £1 V6 81 v6 I8 
00 Is | I 00 0 1 ** 11D 'Y "16 1161 1018 np $2 SEES EEO +4 SEES SSe_s uvbaoqaq) $+ $645 * 1 1 961 'pvquqH vg i 81 — 00 09 00 0 
00 181 01 19 9 r zainva ü 1881 42220116 = „„ „„ zuoozz — —m— 2 11D 9 rt 198 vjgdo 00 08 & 22 * 80 
NW ll KW 1[008H err moqaary 20G ns vuaF mods (110% 7 rn „mags. une "p20K ang ire 811 ee ee 6 
W EE [CL v9 "119 uao1g 601% amn 8 8 "23D 33F 8 uuns ene 100 % 10 * 10 8F 
81 911 Ll 91 00 001 £9 IE I ITIEEITLELLLY 14D "8K 1698 Vapo X 1— 454644 mag) * 1 eee —ę—(—““ TT TITTIES 41D 9 696 412qauys 212v of 09 9 IL 91 08 10 86 
OL 01 OL 01 IT * 91 "ITT Wust *1 s i 1010 vqu vm $4444 44444 ua ug pr WILLELY 1 "| 91020 nvaquo ) 81 — 09 8 8 
00 ler % 08 100 I} . end vg "249 v1 19juPS 'F "$226 |" 1 2069 v u e Aae ene e ee ere 01 
6 6 % %%% „„ TT TTY — MW_—_ _— „„ „ „ „„ „%%% „ „ „ „ xXXTTCT Sr WAG oy "5 "204M10111v2 9 1. dasein undd ay 00 t VL 8 8 
uffn seie 
Is 2081 te et o 29 fer | 29 |00 # | #91 e 012 
— —_— 1 — this i 9 "p01 FF „Uhinz e buen — — IVES . — nns een 
9 9911 g 9 it 00 0% KF 19 none 90 "unvm2g2H ns 1 nan 5„„„„%„%„„„„„„„„„ „ = uo 879 nn 14 44444 444448 00 8 7K 
W119 fi 00 2F Is "21D nog pI use —_——_. ae Tt -;nvsk 3 ens Hog pF *nallvi ug 00 9 3% 18 
... .“. , 4 ren ion be 5 119K 18 ausgg 123013 18 a . 
00 0 00 0 595*2ũ»•*„ãñ—d 81 | EE „%%% „„ aug av eedveuu 2 118 9 8102 Du 2 'F 211K TITTY g 9 
N.. .. . erat TEIN 1 9 . d 9 $108 310918 ae . .-. A. 
09 69 09 69 TITTY 18 | ITT I IIETT "q1a11q12026 1231637 vqu vu SE CECS 466 05+ #545544 „eee 6 £ uo iq m 55222 2 „„ „„ „„ „„ „„ Gioaunzg nn "I 8 £8 00 Ov E644 044 44% 00 0* 
gun 
» 78 0 11 los 858 — 61 0 93 % es 01 Wt 
gl o [2021 er 2 jog eee eee een een e eee E A AGES! e A 
4 _— 50 dS © * po)” F ; : abus eee eee © „ 5000000 _—— 2108 nds 72 _ WY * 
09 v1 00 09 09 '6 [Jt *"banqy2azavgk, * 12311226 211K © 444% $465 445454 G + FE ee 7 I TT „„ „eee „„ FT 006 0 0 
06 ITT b 09 8 5 eee. 900 302050 'unvmtqa3 viindng —— — 2928 „ — my 262029 uuvmg og a22vd M — | ooo 50 050 000} Snonoo oct 
00 991 _ . 00 991 Iz $6 % TTL 2v1aa 2 175 Ae "mag I -28203H) WW TITTIES _ Anoden ung 8 91 00 91 * 52 * 00 91 
00 84 00 0 00 80 00 | ——— ——_e—— 120 3 vi4noF MWD EE TT TT ETD s *11b61H NT % ——⏑ff 1519 Juz wmnuvg 11 zK D 2 92 
00 19 %% ot % 1s 8 11029 nn Duin Amd ozviing |* us Lehe tee Qua oi 00 87 
60 6 $ 8% pl $ 00 9 $ OF | —— oblag rr 0 6 $216 —— "noe mit . naß *23032T aud — $ $ $* 00 0 "$ 
8 vat 0 
| = — — = 
x 2 eo Cs 7 y 2 
2 > 2 S "uIUU1229q132ÞD | *U2qn12magH) | 229132ÞS 81 8 8 - 
= | = | 2 |E | | = | a2 | a2 | © 
0 r 10 * | mY 345 | 3 4 
L199 10-19 I 
Z | A = u24224K aun uaumvyg ume usa aun uamveg 28 ; jE 
28 uaqvbgnyg 2 uaqvbzn 
*201323 F&-na2yamp2 *211322F-quabuCL 
'eutaaajuogwg nag] youlgaolt 129 YuWYyvis 
— —— For v9 ad vs aL ,* e 94 n21qv7 arne (4 vn 
— j — — ee 22 21 2801 Zat eta d g wars loan 


Finanzbericht der 


Für Lokalzwecke. 
1 — 
Namen E | = * 
1 w ww * a * w = 
s \ #- |$&F|,S | 8 = Es | $. 83 
der 2 Ss — — "= 2 E SE == = 
* == Es a BS | $ Ez | ES 
al 8 |=2 by Tz OL =S == 32 
Gemeinden. 2 22 83 E tes ve Ds 28 88 
2 - 48 * 8 A — =L o& 53 
= * 25 — 5 
4 8 8 p 
Aplington ce ROS 1) i. | 1498 920$ 176 75/$ 479 40.820 00 
OO "Gi REI Yes e LE 
Buffalo Center 088 B81... 365 82] 817 9 00! 478 00 12 10 
Elgin. . i 8 LEES v2 70] 1908 22} 117 75] 100 00 10 00 
George, 1. Gem... i SLE 04 461} 364 50 FI 
8 . 1373 68 162 50 40 00 500 
Parkertburg .. cel WS BL. 720 474 33 00] 510648 0 
Zn 985 00...... r 
Steamboat Nock. 519 00 638 10 00] 121 00 
7511 01 9248 363 $873 50! 1269 46 95 00 
Minneſota. | 
ribault......................| 360 48 8 423 60J............ FF Wes 
mpton 32 588 40F} .......... 44 15 
olland ... * „„ ane ah oa oracbraooce n 
. | [| WORE G5 GY... bool e 
n * r 
inneapol is. 396 a 54S 1250 82 20 00. 
Minnetriſta 8 62 O 170 00 . . 
St. Paul, 1. Sem... _—_— ' '. 0 — 1150 063 187 00] $6 00 50 00 
S * 1361 87. 4701 19 6073 06 27 33 214 5 00 
on... SS RBC e > 1 - 
mm A Ol 1010 00 1010 00 200. 
6115 84 5275 44] 7 50! 10 00! 554 68 11962 96% 184 838 339 04 55 00 
Wisconſin. | 
= wh eee os ic 198 71. . . : 88 (I . 
Concord . 96S 102 GRY Dh OM 180 00 10 37] $931 
Koſſuth G0 W [cc... oo. 100. 32 7 704 0 4 00 66 15. 
La Croſſe 1025 00 190 00! 150! 5 00 1221 50 3 00] 36 501100 00 
OO RY OT TORI OS UB arenas La Te 45 45] 42 26 19 65] 141 70.... 
©" ESA r 8 200 00 5859100 00 
Milwaukee, 1. Gem... * 1888 8386 $3 60 108 60 842 40 B42 4 35 00] 293 8 177 00 
. F<. 10S 50 70! 23826 76 a8 00! 168 50 
North Freedom............. 7 36|.......... 1 — 8 12] 881 48 8 00 2960 40 00 
olk 19 00 3 ; Joy FR 27 50 5 00! 265 00 . 
Bound, deutſche Gem . 348 00] 20000] . .. 15 00 70 58] 633 58 2 0G 3 Wal 
1 289 43 1064 700 44 177 35 $63 9 56 00! 468 8 10 00 
= 5 420 00 e 001 eee 168 00 588 00 400] 2800 5 00 
Tornado... ENT SS $2.7 5 PIO BF YET . 
1 220 . . . . 22 18 98 519 1. 46 B/......... 
. 484 63 100 5 00!) 305 64] 886 27. 39 93\........- 
Wayne 1 n 9 Lr 
— 22 — 1 — —— 
11456 54 1672 20| 12 25/335 44 1586 95/15063 98 375 07] 2079 82 441 
| 
142 90 


Nordweſtlichen Konferenz. 


1 Für auswärtige Zwecke. Bag 
2x - My” 35 
212 | o| || 3. el. le ls| 815, | 83 
= |\=| a |EE| $|s&|5| © |2 | Suſe. | 22 [ag | on 
S |tS| va 58 8 'S 22 = 82 38 28122 388125 
ene 
= = = ww. = > hg 8 — * — 22 OS —— 
Z „„ $2 „„ 5 |S | ES| & |E®| E|SE| E8 | 38] 
= * = [5% | & EE 5 |& | & |-£ 348 38 
R "= 82 = . = 2 | S by © 
1 e. = — 2 '® 
$ 519 500810 00\$ 243 58|$75 35/$118 33/$95 83/$125 00 5107 50/$72 11/$115 84/$........|$1217 00/$3376 194 $4875 11 
2 1 — 14 1 55 A 08 rr | ck _— 
125 07] 10 00] 100 00 19 50 . ., i 43] 12 23 50 2471 12 
3 e 40 Ba. | LOC 1916 36 
"7 homes . 32 00! 40 60 197 $71 5 U 1957 28 
e 1 ne * 878 64 
11 10].........}] 11 00] 18 68 = 1267 71 
un... * * W 0 | | 939 $4 
900 65 32 00! 354 58 406 27 ++ a r 15843 46 
_— LE * 477 92 
36 66] 16 500. 30 4% 824 21 
8 60 E "64 57 
2 444 nLs +20 | ESR CIR ION "1348 90 
13 41 40 600 10 B 1150 34 
©, 593 | — 20 00 18 20 1818 02 
rn 6254 11 
r * 1029 00 
212 481 16 B] $71 WA 60 67 JAW 63 47 13557 07 
13 57 18 15] 4 $4 eg I Fa 343 87 
128 ˙ 5 0 oF HM ma a x 240 6. 
0 11 88] 30 00 18 00)... 858 
3% 81. "26 81 1550! 2465] 3 00 16 37 1538 
W 75... 20 280 9 80 e 765 
200 00. .. 200 00)......... ee 1058 
28) 87] 60 00! 210 00] 60 b Coun warmed fr 3750 
210 92..........] 70 00! 48 50 s 00/10 00) 37 5 3049 
123 35] 32 50 46 85] 14 5 35 50\...........| 2970 1824 
106 00].........| 100 00] 6 75 n 1 709 
1 U "SS 1 an 672 
3*1 08] 5 00! 120 00! 37 50 90 000 15 66 5209 
18 00] 5 00] 1350] 700] 8 8l.......}....._}..... 6 50 687 
0 50 . ag 7 3 50 10 60 1 1 
11 55 6 00] 15 00! 10 00 24 00 12 00). 1004 
222 do —— — — — 8 800. 89 62 
1484 18/102 50] 856 00/263 27] 163 00517 27] 191 00| 15 00/202 59 7294 22122358 30 
2597 31/150 78 1299 20 488 75 454 22/691 08 900 07! 145 501383 29| 563 68/100 2 2128 37/15583 43051758 73 


X * 
4 
- . Þ 
=== 4 — — 7 12 „3232 
33 — © . — — 


00 00s [00 00289, 00 B. 00 U 09 R vos 5991 | WWE} 69 
00 0408 00 DD 2201 00 — | Ii rel = 118 
. 4 _ 232 ps, — Ink "<a 


[00 00 00 00 * esel nen | mewn * 2 RP | Y 
00 BF [00 0008 | 00 0008 777070070000 ic unonamg | 19101223088 |" ' ' 
* 00 0061 ũ 00 0019 nes "01 "n an eee ubs 
| —— 400 000 1 149 nelllmoq n ab nah 2uj3vg |" 
| Ab e — 'qunog | 
b eee eee my * 110 | © 
1 — ano moqaaay (120% 
daz auen n 6 » 8 ” 
- 19 znuzvgxz n g "WAH een eee, 
00000500 - © "26 4010423309" ” 
TELLS 18 000 8 n 'L 25 5 
2 2001011uv 
2maua1s 
uma 


Ur 


119 aunag *H n 6323913 | — 405500 ** pU0W1KK 
24 ; 20302149 n *24© N fry 


—_ 11D 'v30quaggy 'n pd mag *1 inv 18 


"-$n13v4ju0g $1 viliazaungg | * 
© *$110qvauu1nyg * „ ZE _— ö 


uvaia hac 
5 died 


33 We woq uv po 1v0quw34s * 
e ee Ne 
4 **"banqg233av TEES bandit * 


10 9 {28200 2 

| EG 1D!" 
inne ojvling Ann 0jvyng 

5 „„ „e eee *1101 u11an Den u01 u1an * * 

222 


*2j20gbunjmmvizag "U23qQu1amag) 


Ius uog | 
"n2qu12WaH 
hinz uon 


aqua 


"239134239 
jnv dings 
uv qinÞD 


23Q 423 AK 
*n2q12 u 


1 130 


[-nana18 223jun | 


bunuqoau2abiqaagk 


*$mnzuabzaua(ÞP21 
$34 123K 


ua 
dum 239 nu! eee bungyyaazun 


euoaſuo u2G1)yoatgamy. 229 1prragtuvuyg 


156650 00 


00|800 00 


[08 


| 1000 00 


[i602] 2604/2166) ll 


1255 


| 


__ 


Namen und Adreſſen der Prediger der Nordweſtlichen Konferenz. 


Argow, Willibald S., North Freedom, Wis. 

Autritt, Oskar, Winona, Minn. 

Baaſener, John, Pierz, Minn. 

Berger, Emil, 721 Ferry Str., La Croſſe, Wis. 

Bölter A., 2122 Dupont Ave., N., Minneapolis, Minn. 
Dallmus, C. F., Sheffield, Jowa. 

Dons, Theo., Buffalo Center, Jowa. 

Dräwel, J. G., Elgin, Jowa. 

Görgens, F. S., 214 Davidſon Str., Watertown, Wis. 
Heinemann, F. H., St. Bonifacius, Minn. | 

Hofflin, J. M., 518 Jackſon Str., Oſhkoſh, Wis. 

Janzen, E. C., Steamboat Rock, Jowa. 

Jordan, J., George, Ja. 

Köſter, D., Aplington, Jowa. 

Koſe, S. A., 915 North Ave., Milwaukee, Wis. 

Langlotz, C. C., 3115 Dupont Ave., S. Minneapolis, Minn. 
Matzke. B., Manitowoc, Wis. 
Meyer, F. W. C., 606 Garfield Ave., Milwaukee, Wis. 42 
Müller, Emil, 1109 N. 10. Str., Sheboygan, Wis. 
Müller, W. H., Holloway, Minn. 

Otto, Emil, R. 3, Faribault, Minn. 

Pfeiffer, Wm., 528 Stryker Ave., St. Paul, Minn. 
Schmitt, W. E., R. 2, Box 32, Watertown, Wis. 
Socolofsky, F. W., 1216 6. Str., Wauſau, Wis. 
Sto>man, C. F., 590 Mendota Str., St. Paul, Minn. 
Strelec, C. W., Pound, Wis. 

Swyter, C., George, Jowa. 

Thiel, H., Lakeland, Minn. 

Umbach, E., 1315 Hamilton Str., Racine, Wis. 
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Konſtitution. 


1. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nordweſtliche 
Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


11. 


Die Abſicht und der Zweck beſtehen in folgendem: 
1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich beziehen— 
den Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das Be- 
—— dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten, 
ondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und auch der Ge- 
meinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 

2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der Jn- und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen be— 
ſonders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache be- 
züglichen Dinge in Betrachtung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 

III. 

Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
unſerer Grenzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich mitteilen, 
und (es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Ausnahme be— 
rechtigt) ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten laſſen, und kann ſodann 
auf die Empfehlung eines dazu beſtimmten Ausſchuſſes in einer regelmäßigen 
Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen werden. 
— regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jährlichen Kon- 
erenz durch drei Delegaten für 100 Mitglieder, oder darunter, und für jedes fol- 
gende volle 100 Mitglieder durch einen weiteren Delegaten vertreten zu laſſen. 


IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein— 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder jonſtigen 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 

V. 

Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 
Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr- 
heit angenommen oder verändert werden können. 


VI. 

Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſitzer gewählt werden, von welchem die nächſtjährige Kon- 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, 
nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel 
nominiert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 

zeiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzer gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 
VII. 

Zwei Sekretäre ſollen jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe 
erwählt werden, welche mit einander die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und 
überhaupt die vorkommenden Schreibarbeiten zu beſorgen haben. 


VIII. 


| Alle Jahre ſoll ein Schatzmeiſter erwählt werden, der die Beiträge für die Kon - 
1 in Empfang nimmt und die Unkoſten der Konferenz damit 
reitet. 


e 


2 
Zur ee gen und geordneten Betreibung des Miſ rkes wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitglie , wovon eins als 
Miſſionsſekretär dient. 


1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel, nach ihrer Gliedergahl, agel einen oder mehrere Repräſen⸗ 
tanten, ſowie deren Stellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗ 
fomitee vertreten. Der Miſſionsſekretär, der zugleich Vertreter im Allgemeinen 
Miſſionskomitee iſt, ſoll zuerſt und ſeparat gewählt werden, danach die übrigen 
Vertreter. 

2. Der Sekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſionswerk in 

der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht darüber 
vorlegen. 
3. Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen, er ſoll jedoch 
nicht mehr als 8100 und nicht weniger als 875 in der Kaſſe haben; alles andere ſoll 
er ſofort dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln und der Konferenz einen jähr⸗ 
lichen Bericht vorlegen. 

4. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des 
dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 

5. Das Miſſionsfomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſions⸗ 
felder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Konferenz zur Ab⸗ 
ſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen Mitglieder ge⸗ 
wählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal verſammeln, um ſich regel⸗ 
mäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Protokollführer zu wählen. 

6. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten 
und ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſ⸗ 
ſionsſekretär iſt, au dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


X. 
Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durck zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


1. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Anſtand und Ruhe bei den Verſammlungen 
aufrecht zu erhalten. | 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge- 
wöhnlichen gottesdienſtlichen übungen, wie Leſen eines Schriftabſchnitts, Geſang 
und Gebet, zu eröffnen. 

3. Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

IJ. Wünſcht irgend ein Konferenz⸗Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen, oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben. 

5. Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

C. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung das Schlußwort 
eu hen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur Abſtimmung 
zu bringen. 

7. Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 

8. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber verleſen und durch Abſtimmung von der Verſammlung beſtätigt werden. 

9, Von den Schreibern ſoll der erſte die Protokolle, der zweite die Auszüge aus 

den Gemeindeberichten und die Statiſtik zum Druck befördern. 


- 


